
(sab). Bevor der Darmbach so
nach und nach sein Comeback
zurück an die Oberfläche feiert,
reagieren viele Darmstädter oft
schon gereizt, wenn sie das Wort
„Darmbach-Projekt“ nur  hören.
Die Entscheidung der Koalition,
hinter dem langwierigen Projekt
in naher Zukunft einen Punkt zu
setzen, ist gefallen. Jedenfalls so
lange die Stadt kein Geld in der
Kasse hat. Aktuell haben sich die

Koalitionspartner auf (vorerst)
abschließend zwei Bauprojekte
geeinigt: die Offenlegung und
Neugestaltung des Darmbachs
am Vivarium/Lichtwiese sowie
der Bau eines Gerinnes am Karo-
linenplatz. 

Bauabschnitt Lichtwiese 
Die Bauarbeiten zur Offenlegung
im Bereich Vivarium/Lichtwiese
haben am 02. März begonnen
und können voraussichtlich im
Mai abgeschlossen werden. Hier
wird der Darmbach aus den un-
terirdisch verlaufenden Rohren
befreit, indem an gleicher Stelle
(parallel zum Schnampelweg
zwischen Kleingartenanlage und
Vivarium) ein etwa 300 Meter
langes Bachbett für ihn ausgeho-
ben wird. Die Kosten für die Bau-
arbeiten in diesem Bereich be-
laufen sich auf 395.000 Euro,
wobei das Projekt vom Förder-
programm „Naturnahe Gewäs-
ser“ aufgenommen worden ist
und im Wesentlichen (ca. 80 %)
durch die naturschutzrechtlichen
Ausgleichsabgaben des Landes
Hessens finanziert wird. 
„Der städtische Eigenanteil be-
steht ausschließlich aus einge-
brachten Grundstücken und ei-
genen Ingenieurleistungen“,
steht im Newsletter der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, Abtei-
lung Straßen- und Tiefbauamt zu

lesen. Ein erster Renaturierungs-
entwurf für den Darmbach in
diesem Abschnitt konnte nicht
umgesetzt werden. Der Bach
sollte seinen natürlichen Lauf zu-
rückerobern dürfen. Dafür hätte
man aber vierzig Gärten aus der
Kleingartenanlage Lichtwiese
e.V. umsiedeln müssen. 
Doch jetzt  fließt der Darmbach
bald in einem vergleichsweise
schmalen, von Menschenhand
gelenkten Bachbett. Und ledig-
lich nur sechs Kleingärten muss-
ten weichen, deren Pächter be-
reits Ersatzgärten haben.

Bauabschnitt Karolinenplatz
Die Bauarbeiten für das Darm-
bach-Gerinne werden noch in
diesem Sommer beginnen. Zwi-
schen Stadtarchiv und Karo 5
(am Karolinenplatz) wird prak-
tisch eine Verlängerung der ge-
genüberliegenden Rinne am
Darmstadtium fortgeführt. Die
Kosten für die Baumaßnahme

belaufen sich auf 40.000 Euro.
Langfristig soll das Gerinne die
Kosten sparende Aufgabe über-
nehmen, den Herrngartenteich
mit Regenwasser, statt mit teu-
rem Frischwasser, zu „durchlüf-
ten“. Bislang betragen die Was-
serkosten für die Stadt Darmstadt
15.000 Euro pro Jahr. 
Im Monat März wurde der Teich
leer gepumpt, um Reinigungs-
und Reparaturarbeiten am Bek-
ken vorzunehmen. Eine Maß-

nahme, die nach Aussage der
Pressestelle Darmstadt, turnus-
mäßig alle zwei bis drei Jahre er-
ledigt wird. Das Herrngarten-
teich-Becken fasst insgesamt
3.500 Kubikmeter Wasser. 
Ob und wann das Regenwasser
(vom Darmstadtium ausgehend)
auf ober- oder unterirdischem
Weg den Herrngartenteich errei-
chen soll, darüber lagen zu Re-
daktionsschluss noch keine gesi-
cherten Erkenntnisse vor. 
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FLUGHAFEN
TRANSFER 06151-9186931

FLUGHAFEN
TRANSFER 0176-43029386

Sie können sich auf uns verlassen.
24 Stunden täglich – 7 Tage in der Woche!
Moderne Fahrzeuge (mit Klimaanlage, Sitzheizung, Autotelefon)

bringen Sie zum Flughafen und holen Sie von dort wieder ab.

GÜNSTIGE FESTPREISE! Wir freuen uns auf Ihre Vorbestellung

ABA TRANSFER · Inhaber D. Bozic · Goethestraße 16A · 64285 Darmstadt

Wir sind Ihr Makler
Seit 30 Jahren
in Darmstadt.
Seit 15 Jahren
in Bessungen.
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Darmbach-Comeback am Vivarium

Farbveränderung
ab € 16,-

Wash, Cut and Go 
inkl. Conditioner
+ Stylingprodukte € 18,-

Eschollbrücker Straße 9 · Darmstadt
(gegenüber Ramada-Hotel)

Telefon 06151-30 70 477

NEWS
– Angebote gültig bis Ende Mai 2009!! –

Aktion 20.-25. April
„Herzhaft“:

Brot „Berliner Art“ 750g 2,59 €
„Süßes“:

1 Schokobrötchen 0,85 €
Aktion 27. April – 2. Mai

„Herzhaft“:
Dreikorn-Sesambrot 750g 2,95 €

„Süßes“:
1 Amerikaner 0,95 €

Heidelberger Straße 82 · Tel. 6 650 65
www.backstube-schwind.de

Der Darmbach erhält ein neues Bachbett

Stück für Stück ans Tageslicht

EIN 300 METER LANGES BACHBETT für den Darmbach entsteht zurzeit an der Lichtwiese parallel zum Schnampelweg. Auch eine
Brücke gehört zu den Bauarbeiten. Sie führt von gegenüber des Vivarium-Haupteingangs direkt in die angrenzende Kleingarten-
anlage Lichtwiese e.V., in der für die Renaturierung sechs Gartenparzellen weichen mussten. (Zum Bericht) (Bild: Sandra Berlieb)

Event-Zelt „Bei Moppel“
präsentiert live auf der

Darmstädter Frühjahrsmeß

SWEET
Tickets unter

www.bei-moppel.de
www.ztix.de

Ticketshop in Luisencenter

DDoonnnneerrssttaagg00 77.. MM aa ii ‘‘ 00 99Messplatz DarmstadtBeginn 21 UhrEinlass ab 18.30 Uhr



IN WINDESEILE sammelten die kleinen und großen Kinder am Ostersonntag die etwa 2500 Oster-
überraschungen von der Rasenfläche im Woogsbad. Was nicht mehr in das mitgebrachte Oster-
körbchen passte, wurde gleich an Ort und Stelle verzehrt: „Lecker sind die Schokohasen“, rieb
sich der vierjährige Daniel den Bauch. Und auch seiner kleinen Schwester Emelie, die mit ihren
dreizehn Monaten gerade mal so laufen kann, gefiel es auf der mit Süßigkeiten gespickten
Woogswiese. Damit die Allerkleinsten beim Ostereiersuchen eine faire Chance gegen die Großen
hatten, steckte die SPD Gervinus extra für sie eine übersichtliche Fläche ab. Im Laufe der mittler-
weile 34 Jahre hat der Erfinder der Ostereiersuche am Woog, Horst Knechtel (SPD Gervinus Vor-
sitzender und Darmstädter Alt-Bürgermeister), an Erfahrung dazugewonnen. Während in den er-
sten beiden Jahren so manche Träne floss, weil andere einfach flinker waren, sollte es in der
Folgezeit gerechter zugehen. Seitdem halten die Organisatoren immer eine Notration mit bunt
bemalten Ostereiern und anderen Leckereien für die noch etwas ungeübten Sucher am Ausgang
bereit. „Hier soll keine Träne mehr fließen“, meinte Knechtel, der dann besorgt in die Runde rief:
„Ist noch ein Kind ohne?“ – Nein, alle Kinder waren zufrieden. Mit voll gepackten Körbchen und
Hamsterbacken verließen die fleißigen Abräumer dann wieder den Woog. „Tschüss, Herr Knech-
tel, bis zum nächsten Jahr dann“, verabschiedete sich schließlich ein Vater mit seinen zwei strah-
lenden Kindern. (Bild/Text: Sandra Berlieb)
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Schneider-Becker
Schneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

Programm
Mai 2009

Mittwoch, 6.5., Frischzelle – Der Treff im Keller
21.00 Uhr der Knabenschule. Eintritt frei.

Donnerstag, 7.5., Jazz in der Knabenschule –
20.30 Uhr Cordula Hamacher Quartett

Samstag, 9.5., 50 Jahre Alemania – 50 Jahre
17.00 Uhr Roberto Garcia in Deutschland; mit

Taquikuna und den Trommelaien

Samstag, 9.5., Die Tanzalternative –
21.00 Uhr Das Original im Keller

Mittwoch, 13.5., Whiskey Daredevils (Cleveland/Ohio)
21.00 Uhr support: Rollin’Racketeers

Mittwoch, 20.5., Bommi Baumann: „Rausch & Terror“,
20.00 Uhr Lesung in der Halle mit Bommi

Baumann & Christoph Meueler

Donnerstag, 21.5., Jazz in der Knabenschule – Tony
20.30 Uhr Lakatos Quintet feat. Miles Griffith

Sonntag, 24.5., Zeitfenster – Zeitgeister; Tanz-
20.20 Uhr performance der Gruppe TanzImpulZ

Mittwoch, 27.5., Sonny Vincent (USA),
21.00 Uhr support: Royal Rollex Boys

Bessunger Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84

64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/66 40 91

www.jagdhofkeller.com

Samstag, 25.04., 21 Uhr
BESSUNGER
FRÜHLINGSERWACHEN
mit dem KING-LENZ-BAUM-
GARDT-BLUES-TRIO
Eintritt frei

Donnerstag, 30.04.
TANZ IN DEN MAI
mit BARSTOOL KINGS
und THE CRIMES
Freitag, 08.05., 20.30 Uhr
LIEDERJAN
Eintritt 10,- € (zzgl. VVK-Gebühr)
Abendkasse 13,- €

Samstag, 09.05., 20.30 Uhr
DIRK RAUFEISEN TRIO
Sonntag, 10.05., 11.30 Uhr
VIVA LA MAMMA!
Matinee zum Muttertag mit dem
Konzertchor Darmstadt

Mittwoch, 13.05., 20 Uhr
NIGHTWASH CLUB
Freitag, 15.05., 20.30 Uhr
WEEPERS CIRCUS
Eintritt 15,- € (zzgl. VVK-Gebühr)
Abendkasse 18,- €Tickets über 

www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter,
Tel. 2799999 o. allen bek. VVK-Stellen

Karlstraße 96
64285 Darmstadt
Telefon 6151/918 46 60

Zum Bessunger
Frühlingserwachen:

ITALO-POP mit

ALBERTO
COLUCCI

Zum Bessunger
Frühlingserwachen

ab 21.00 Uhr

BLUESTIME
– Eintritt frei –

www.house-of-blues.de

Samstag, Latinofeeling zum
25.4. Bessunger 
20.30 Uhr Frühlingserwachen

mit Los Gatos &
DJ Jazzmadass

ANZEIGE

Bessunger
Frühlingserwachen

Bessunger
Jagdhofkeller
King-Lenz-Baumgardt-
Blues-Trio
Bessunger
Knabenschule
Los Gatos &
DJ Jazzmadass
Referend Deadeye’s
No Man
House of Blues
Bluestime
Pino’s
Alberto Colucci

Black Smile · Cafe Bar Nona

Planet Sulo · Cafe Godot

Get Ready · Cubana

Target · Komödie TAP

Spätschicht · Gaststätte Wolf

Chanson d’amour · Heiping

Outline 09 · Jazzinstitut

Tom Bola’s Frame Show ·

Linie 3

Gypsy Fiesta · Madrid

Heartbreakers · Piktor Domus

The Sentimental Gentleman ·

Taberna Alt Bessungen

Samstag, 25. April 2009 · Beginn 21 Uhr

Der Eintritt ist überall frei!

Der Osterhase wohnt am Woog

(benn). Im derzeit schwelenden
Streit um den Parkplatzbedarf
des Marienhospitals und der da-
mit verbundenen Vernichtung
von Kleingärten der angrenzen-
den Anlage melden sich nun die
Darmstadt Parteien zu Wort. 

CDU: 
Für den Erhalt der Kleingärten
Die CDU-Stadtverordnetenfrakti-
on spricht sich erneut für einen
Erhalt der Kleingärten am Mari-
enhospital aus. Gleichwohl räu-
me man einer Lösung des Park-
platzproblems des Marienhospi-
tals hohe Priorität ein.
„Aus diesem Grund hat die CDU-
Fraktion im Stadtparlament be-
reits im September 2008, also
vor über einem halben Jahr, ei-
nen Antrag eingebracht und den
Magistrat aufgefordert, nach Lö-
sungen zu suchen, um die Park-
platzfrage zu klären und gleich-
zeitig die Kleingartenanlage zu
erhalten“, erinnert der CDU-
Stadtverordnete Peter Mayer.
„Da die Koalition seinerzeit ab-
gelehnt hat, unserem Antrag zu-
zustimmen, hat sie ihn stattdes-
sen in die sogenannte geschäfts-
ordnungsmäßige Behandlung
gegeben“, erklärt Mayer.
„Die Stadtverordneten konnten
also davon ausgehen, dass der
Magistrat eine tragfähige Lösung
im Sinne unseres Antrags erar-
beitet. Deswegen überrascht es,
wenn sich die Situation jetzt so
zuspitzt. Gerade jetzt, wo alles
wieder anfängt zu blühen und zu
wachsen, brauchen die Klein-
gärtner Planungssicherheit. Herr
Wenzel kann sich nicht so einfach
aus der Affäre stehlen und auf et-
waige Reaktionen der Fraktionen
verweisen. Unsere Position hin-
sichtlich der Kleingärten haben
wir mit unserem Antrag bereits
letztes Jahr klar und deutlich zum
Ausdruck gebracht. Es ist an
Herrn Wenzel und seinem Dezer-
nat, Alternativen aufzuzeigen und
dem Stadtparlament fachlich
fundierte und mit dem Marien-
hospital abgestimmte Lösungs-
vorschläge zu unterbreiten“, ver-
deutlicht Mayer und fordert den
Magistrat auf, dem Stadtparla-
ment die Ergebnisse seiner fast
siebenmonatigen Bemühungen
für eine Lösung vorzulegen.

GRÜNE: 
Änderung des Bebauungsplans
„Wir beantragen, den Bebau-
ungsplan der Kleingärten dahin
gehend zu ändern, dass eine

Nutzung für Parkplätze künftig
entfällt“, kommentiert Doris
Fröhlich, umweltpolitische Spre-
cherin der Darmstädter GRÜ-
NEN, die aktuelle Diskussion um
die Kleingartenanlage Martins-
pfad/Lossenweg, „der Baudezer-
nent hat bereits signalisiert, das
dem nichts im Wege steht.“

Rathaus-Koalition: 
Parkplätze am Polizeirevier
Die Darmstädter Rathaus-Koaliti-
on aus GRÜNEN, SPD und FDP
habe einen Prüfantrag formu-
liert, der darauf abziele, eine Flä-
che im Bereich des Polizeireviers
an der Klappacher Straße für
Parkplätze zu nutzen. Dort sei be-
reits eine Bushaltestelle, die von
Besuchern des Marienhospitals
genutzt werden kann.
„Die Nutzung der Kleingärten für
Parkplätze ist ohnehin umstrit-
ten“, erklärt Fröhlich, „um dort-
hin zu gelangen, muss das Klinik-
gelände durchquert werden –
eine große Belastung für Patien-
ten und Personal.“
Mit Änderung des Bebauungs-
plans sei die Diskussion um die
Kleingärten beendet und mit al-
ternativen Stellplätzen im Be-
reich des Polizeireviers eine ak-
zeptable Lösung gefunden.
„Wir halten es für zumutbar, die
Strecke von der Bushaltestelle,
bzw. dem neu zu errichtenden
Parkplatz zum Marienhospital zu
Fuß zurückzulegen“, stellt Fröh-
lich klar, „es steht in keinem Ver-
hältnis, einen Parkplatz beim Po-
lizeirevier aus Bequemlichkeit
abzulehnen und statt dessen
Kleingärten oder Bäume für eine
weniger entfernte Lösung zu op-
fern.“

Kleingartenanlage am Marienhospital

Parteien fordern den Erhalt

Bürgernah & heimatweit!

BESSUNGER
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Flohmarkt der Rüsselbande
(ng). Am 15. Mai von 15-17 Uhr findet im Gemeindehaus der ev. An-
dreasgemeinde, Paul-Wagner-Straße 70, ein Flohmarkt statt. Ver-
kauft werden Baby- und Kinderkleidung, Spielzeug, Bücher etc. Ti-
sche werden von der Gemeinde gestellt. Standgebühr: 7,50 Euro
und ein selbstgebackener Kuchen (kein gekaufter Kuchen!). Anmel-
dung ab 29. April unter der Telefonnummer 06151-891091.



25. April, 6.00 Uhr
Vogelstimmenwanderung,
Treffpunkt Heilig-Kreuz-Kirche
01. Mai, ab 10.30 Uhr
Turmfest auf der
Ludwigshöhe
10. Mai, 10.00 Uhr
Frühlings-Wanderung,
ab Fasanerie
16. Mai, 9.00 Uhr
Vorverkauf Standplätze zum 
Flohmarkt am Brunnebittfest in
der BBL-Geschäftsstelle, 
Sandbergstraße 42

26. Mai, 10.00 Uhr
Wandern mit Schorsch, über die
Himmelsleiter z. Frankenstein,
Treffpunkt Lichtenbergschule
26./27. Juni
Brunnebittfest mit Flohmarkt
26. Juli, ab 10 Uhr
Sommerfest a.d. Ludwigshöhe
18.-22. September
Bessunger Kerb
06. Dezember
Nikolausfeier am Ludwigsturm

Termine 2009 der Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe

Weitere Infos:
www.bessungen-ludwigshoehe.de

ANZEIGE

DACHDECKER – MEISTERBETRIEB
Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/66 14 42
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863

GEBR.

Viel Spaß und gute Laune
am 1. Mai auf der 
Bessunger Ludwigshöhe
wünscht Ihnen
Ihre DARMSTÄDTER
Privatbrauerei

Der Treffpunkt in Bessungen

Ein Begriff für gute und preiswerte Weine

Bessunger Straße 102 · Tel. 0 6151/6 48 87
Pächter: Klaus Herrmann
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Malerschnelldienst
- Sofortrenovierung
- Anstriche aller Art
- Tapezierarbeiten
- Verlegung von

Teppich- und Kunststoffboden
- Auch kleinste Renovierungen

werden ordnungsgemäß ausgeführt!
Preisangebote anfordern!

Malermeister
S. Schreiner
Sandbergstraße 18 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 56 68 · Telefax 612 57

Seit

38
Jahren

Ausflugsziel

LUDWIGSKLAUSE
auf dem Bessunger Hausberg

Kaffee, Kuchen +. div. Getränke
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Team von der Ludwigsklause
Tel. 0 6151-5 24 16 · www.ludwigshoehe-darmstadt.de

Sommer-Öffnungszeiten
Dienstag – Samstag 12.00-20.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 11.00-20.00 Uhr

Wanderungen der Bürgeraktion
Bessungen/Ludwigshöhe e.V.

DARMSTADT (ng). Die Frühlingswanderung der Bürgeraktion Bes-
sungen/Ludwigshöhe e.V. (BBL) findet in diesem Jahre am 10. Mai
(Muttertag) statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr an der F-Bus Haltestelle
„Fasanerie“. Unter der fachkundigen Leitung von Günther Lohmann

geht es zum Hartig-
denkmal, zum Jagd-
schloss Kranichstein
und zum Backhaus-
teich.
Die Gehzeit, einschließ-
lich einer Pause, be-
trägt ungefähr zweiein-
halb Stunden. Schluss-
rast ist in der Gaststätte
„Zur Wartburg“.
Rückfahrtmöglichkei-
ten: Linie 4 und 5.

TURMFEST
AM 1. MAI
AB 10.30 UHR AUF DEM

BESSUNGER
HAUSBERG
AUF DER LUDWIGSHÖH’ GEHT’S RUND!

BLASMUSIKVEREIN ESCHOLLBRÜCKEN-EICH

KINDERFEST · KESSELGULASCH

WANDERN · RADELN · JOGGEN

FÜR SPEIS’ UND TRANK IST GESORGT!

Turm geschlossen –
gefeiert wird trotzdem

(hf). Viel Aufregung gibt es zurzeit um die (hoffent-
lich) temporäre Schließung des Aussichtsturms auf
der Ludwigshöhe. Ausbaden müssen das aber aus-
gerechnet die, die mit dieser Maßnahme absolut
nichts zu tun haben: Der Referent des Oberbürger-
meisters, die Kioskbetreiber auf der Anhöhe und die
Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe e.V. (BBL).
Dass von Zeit zu Zeit eine Belastbarkeitsprüfung der
Treppenstufen in dem altehrwürdigen Turm vonnö-
ten ist, bleibt unbestritten und ist auch im Sinne der
BBL. Die Sicherheit der Besucher hat schließlich ab-
soluten Vorrang. Dass aber eine solche Überprüfung
genau dann vorgenommen wird, wenn der Wald
sein Frühlingskleid anlegt und die ersten wärmen-
den Sonnenstrahlen die Wanderer und Radler in
Scharen auf die Ludwigshöhe locken, ist kaum
 jemandem logisch zu erklären. Denn für solche
 Maßnahmen böten sich ja wohl am besten die wet-
terbedingt weniger schönen Monate November, De-
zember und Januar an.
Aber sei's drum. Den Menschen, die jetzt im Früh-
jahr den Hausberg der Bessunger erklimmen, bleibt
trotzdem der wunderschöne Ausblick auf Darmstadt,
und bei klarem Wetter bis in den Taunus und die
Rheinebene erhalten. Die BBL hat die Aussichtster-
rasse vom Herbstlaub befreit und auch eine Info-Tafel
angebracht, die Aufschluss darüber gibt, wo man im
,,Tal" was sieht.
Aber trotz allen Ärgers wird der Turm gefeiert, näm-
lich am 1. Mai beim Turmfest auf der Ludwigshöhe.
Für Speisen und Getränke sorgt die BBL und musi-
kalisch unterhält der Spielmannszug Eschollbrücken-
Eich. Ein Kinderfest gibt's obendrauf und eine üppige
Kuchentafel halten die Kioskbetreiber bereit.

Charly Landzettel
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Haar-Trend UlmannHaar-Trend Ulmann
Inh. Elvira Ulmann

MONTAG

Herren-Haarschnitt  € 10,-

DIENSTAG

Kinder-Haarschnitt  ab € 8,-

DONNERSTAG

Frauentag –

Waschen, schneiden, föhnen  € 25,-

FREITAG

Dauerwelle komplett  ab € 58,-

Farbe komplett  ab € 55,-

Bessunger Straße 88
64385 Darmstadt

Tel. 06151-3681665
Kostenlose Parkplätze
im Parkhaus Jagdhof

Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag

9.00-18.00 Uhr
Donnerstag + Freitag

9.00-18.00 Uhr
Samstag 8.00-13.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Neu in der Heimstättensiedlung:
Video Clip Dancing und Standard, Latein
Standard- und lateinamerikanische Tänze für Erwachsene
ab Donnerstag, 23.04.09
20.00-21.00 Uhr Basic I (für Neueinsteiger)
21.00-22.00 Uhr Basic II (Aufbautraining)
Ab Montag, 20.04.09, 17.00-18.00 Uhr
Video Clip Dancing-Kurs ab 11 Jahre (10 Stunden 40,- €)
Weitere Infos und Anmeldung unter Tel. 0171-7283448
Standard/Latein 14-17 Jahre – auch für Gruppen geeignet!
Ab Dienstag, 21.04.09, 17.00-18.00 Uhr
Infos hierzu unter Telefon 06151-79851, ab 19.00 Uhr
Angebote im Buchenlandheim, Klausenburger Straße 106
Tanzsportzentrum Blau-Gold Casino Darmstadt e.V.
Weiter Informationen unter www.tanzen-darmstadt.de

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Moltkestraße 36 · Darmstadt
Tel. 0 61 51/6 17 47
Geöffnet: Di- Fr 8.30 -18 Uhr
Mi. 11-20 Uhr · Sa 8 -12 Uhr

WASCHEN
SCHNEIDEN
FÖHNEN

€25,-
Gültig vom 25.04.-04.05.09

(sab). BENN/LOK: Was, Herr
Salm, war ausschlaggebend für
die Gründung von „Darmstäd-
ter helfen Darmstädtern“?
Salm: Das ausschlaggebende Er-
eignis fand 2007 auf dem Weih-
nachtsmarkt statt. Daniel Christof-
fel kam damals auf mich zu und
meinte, dass er sich in der Darm-
städter Brauerei  einen Tag Urlaub
nehme, um bei mir auf dem Weih-
nachtsmarkt zu arbeiten. Er sprach
dabei im Imperativ. Er wollte den
Lohn einer Person spenden, der es
nicht so gut ginge wie ihm. Ich
fand diese Idee sehr gut. Über
Nacht habe ich Daniels Idee weiter
konkretisiert, hatte zum Beispiel
schon ein Logo im Kopf und wollte
aus Daniels Arbeitsaktion eine gro-
ße Sammelaktion machen, bei der
10.000 Euro zusammenkommen
sollten. Ich kannte privat ein klei-
nes krankes Mädchen, Daniela,
das ganz dringend Hilfe benötigte.
Für sie wollten wir sammeln. Daniel
und ich starteten den Versuch –
und das Projekt „Darmstädter hel-
fen Darmstädtern“ kam ins Rollen.

BENN/LOK: Beschreiben Sie
DHD mit drei Schlagwörtern.
Salm: Bürgernah, Direkthilfe und
das zu 100 Prozent!

BENN/LOK: Wie sind Sie auf
Colin aufmerksam geworden?
Salm: Eine Nachbarin von Colin
wollte der Familie Beckmann hel-

fend unter die Arme greifen. Sie
kam aber an einem gewissen
Punkt, zum Beispiel bei Telefonaten
mit den Behörden, nicht mehr wei-
ter. Ihr fehlte einfach das entspre-
chende Netzwerk drumherum.
Das Projekt haben wir dann quasi
von ihr übernommen. Colin ist Au-
tist und leidet an Muskeldystro-
phie, die ihn nach und nach bewe-
gungsunfähig werden lässt. Die
Familie benötigt deshalb dringend

ein Auto mit Rampe, das Colin mit
Rollstuhl transportieren kann. Für
diese Anschaffung haben wir ge-
sammelt und – wie beim ersten
Projekt mit Daniela –  eine Benefiz-
veranstaltung in der Centralstati-
on veranstaltet.

BENN/LOK: Wie erfolgreich
war die Benefizveranstaltung?
Salm: Die Veranstaltung war ein
kompletter Mega-Erfolg. Wir ha-
ben 100 Prozent der Einnahmen
für Colin dazugewinnen können.
Die Bands: Tommy and the Moon-
dogs, B-Sides und MichelAnglou
sowie der DJ Flat Revo, sind alle oh-
ne Gage aufgetreten. Und Micha-
el Bode, der Geschäftsführer,
wünschte sich zum zehnjährigen
Bestehen der Centralstation von
der Darmstädter Brauerei die Über-
nahme der Produktionskosten, die
etwa 2.500 Euro ausmachten. An
dieser Stelle möchte ich ein riesiges
Dankeschön an die Centralstation
für die Räumlichkeiten und den tol-

len Termin am Donnerstag vor Kar-
freitag loswerden.

BENN/LOK: Wird es ähnliche
Veranstaltungen geben?
Salm: Das Benefizkonzert in der
Centralstation wird zur Dauerein-
richtung innerhalb des Projektes
„Darmstädter helfen Darmstäd-
tern“. Es gibt aber zwischendurch
auch immer wieder Veranstaltun-
gen, bei denen für DHD gesammelt
wird. Der Sportverein Rot-Weiß in
der Heimstättensiedlung beispiels-
weise, in der auch Colin wohnt, hat
auf diversen Veranstaltungen ins-
gesamt 1.250 Euro gesammelt. Ich
finde das unglaublich. Das war ne-
ben der Brauereispende die höch-
ste Einzelspende, die wir je hatten.

BENN/LOK: Gehen bei Ihnen
viele Hilferufe von Darmstäd-
ter Bürgern ein?
Salm: Nein, bislang nicht. Es wun-
dert mich selbst. Vielleicht ist unser
Projekt noch zu unbekannt. Auf der
anderen Seite ist es ganz gut, nicht
von zu vielen Anfragen überrannt
zu werden. Wahrscheinlich könn-
ten wir den Aufwand sonst gar
nicht bewältigen. Das Projekt war
ja anfangs für eine einmalige Sam-
melaktion zugunsten von Daniela
angelegt. Erst daraus entwickelte
sich DHD zum Dauerbrenner.

BENN/LOK: Woher nehmen Sie
die Zeit und Kraft für diese vielen
Aktionen?
Salm: Meine Frau hat mir beige-
bracht, dass man alles bewerkstel-
ligen kann, wenn man seine Zeit
nur richtig einzuteilen weiß. Au-
ßerdem lebe ich nach dem Motto:
„Tue Gutes und rede darüber“. In
unserer Gesellschaft wird zu oft der
Ellenbogen eingesetzt. Ich möchte
die Menschen mit dem Projekt
auch etwas dafür sensibilisieren,
wieder einmal nach rechts und
links zu schauen und sich die Frage
zu stellen, wie es den anderen ei-
gentlich geht. 
Es gibt dieses schöne Zitat von Al-
bert Schweitzer: „Glück ist das Ein-
zige, das sich verdoppelt, wenn
man es teilt“. 

Obst- und Gemüsehof Josef Mesch · Griesheim

Unsere Spargelsaison hat begonnen!

Wir liefern Ihnen ab sofort
Griesheimer Spargel, direkt vom Bauer Mesch,

sowie weitere Produkte,
z.B. Obst, Gemüse und Bioprodukte.

Ludwigshöhstraße 1 · DA-Bessungen
Telefon 0172-61372 64

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr · Sa. 8.00-14.00 Uhr

Mega-Erfolg: Benefizkonzert für Colin

FULL HOUSE in der Centralstation. Beim Benefizkonzert zu Gunsten des schwer behinderten Co-
lin am Gründonnerstag waren 650 Musikbegeisterte anwesend. Bernd Salm, Mitbegründer der
Aktion „Darmstädter helfen Darmstädtern“ (DHD), zeigte sich mehr als erfreut über die „Riesen-
Resonanz“, die es binnen kürzester Zeit ermöglicht hat, für die Eltern des achtjährigen Jungen aus
der Heimstättensiedlung ein dringend benötigtes Fahrzeug mit einer Rollstuhlrampe anzuschaf-
fen (wir hatten darüber berichtet). Mit dazu beigetragen haben „Tommy and the Moondogs“,
„B-Sides“ (Bild), „MichelAnglou“ und „DJ Flat Revo“, die an diesem Abend allesamt auf ihre Ga-
ge verzichtet haben! Nicht zu vergessen Geschäftführer Michael Bode, der seine Centralstation
für das Konzert zur Verfügung stellte! Danke. Lesen Sie hierzu auch das nachfolgende Interview
mit Bernd Salm. Unter dem Kennwort „Hilfe für Colin“, Konto 2 000 202 bei der Volksbank Darm-
stadt (BLZ 508 900 00) sammelt DHD weiterhin Spenden. (Bild: Ralf Hellriegel) 

Am 1. Mai eröffnen wir die

Sommersaison 2009
MMIIXXEEDD--TTUURRNNIIEERR  vvoonn   1100 ..0000  bb iiss   ccaa ..   1133 ..3300  UUhhrr

GGeeggrr ii ll ll tteess   &&   GGeekküühh ll tteess   ··   SSaa llaattbbuuff ffeett   ··   KKaaff ffeeee   &&   KKuucchheenn

Die Einnahmen und Spenden dieses Tages 
gehen an das Behindertenzentrum Roßdorf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr Tennisanlagen-Team
Tennisanlage Haldy & Böhmann, Roßdorf, GmbH

In den Leppsteinswiesen 22 · 64380 Roßdorf · Tel. 0 61 54/8 25 82
www.tennisanlage-leppsteinwiesen.de

DHD-Mitbegründer Bernd Salm im BENN/LOK-Interview

„Glück ist das Einzige, das sich verdoppelt, 
wenn man es teilt“

DHD-INITIATOR: Bernd Salm

SPD OV Bessungen:

Heilmann folgt
Blechschmidt 

(rh). In ihrer ordentlichen Jahres-
hauptversammlung wählten die
Genossinen und Genossen des
SPD-Ortsverein Bessungen am
vergangenen Dienstag (21.) ei-
nen neuen Vorstand. 

Horst Blechschmidt, vor einein-
halb Jahren als Vorsitzender an-
getreten, sieht sich mit fast 70
Jahren an einem Punkt ange-
langt, an dem man Jüngere
nachrücken lassen sollte. „In Ber-
lin kann man das mit 70 noch
machen, hier in Bessungen aber
nicht,” scherzte  Blechschmidt in
seiner mit viel Applaus honorier-
ten Dankesrede an die über 60
Anwesenden im „Schlösschen“. 
In der anschließenden Wahl ver-
buchte Sabine Heilmann 33 der
61 möglichen Stimmen auf sich.
Ihre beiden Stellvertreter heißen
für die nächsten beiden Jahre
Thorsten Friedrich und Sandra
Russo. Claus Simon wurde als
Rechner ebenso im Amt bestä-
tigt wie Ulrike Schmidtbauer als
Schriftführerin. Als Beisitzer ge-
hören dem Vorstand Sabine
Seidler, Klaus Uebe, Andreas
Trägler, Frank Horneff, Naser
Alam, Monika Lehr, Cornelia
Diekmann, Franz Zior, Inken
Friedrich, Frank Kristahl, Daniele
Martella  und Herbert Nowak an.

NEU IM AMT: Sabine Heilmann
(Bild: Ralf Hellriegel)

Sichere und saubere Siedlung
(ng). Bereits zum 11. Mal wird die Aktion „Sichere und saubere Sied-
lung“ von der Vereinsgemeinschaft Heimstättenvereine durchge-
führt. Die Veranstaltung am 25. April 2009 beginnt um 9 Uhr und
soll gegen 11 Uhr beendet sein. Treffpunkt ist die VGH, Heimstät-
tenweg 100. Nach Abschluss der Aktion ist ein gemeinsamer Imbiss,
der von verschiedenen Geschäften in der Heimstättensiedlung ge-
sponsert wird, im Treff vorgesehen. Die VGH lädt alle Bürgerinnen
und Bürger und Vereinsmitglieder herzlich ein, mitzutun, damit das
Gesamtbild der Heimstättensiedlung verbessert wird. Die VGH freut
sich auf zahlreiches Erscheinen. 
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Telefon 0 6151-136 6144 �www.antik-eck.de

Schwanenstraße 37 �DA-Eberstadt

NEUERÖFFNUNG

Samstag,

25.April 2009

10.00 Uhr

Pflegedienst Hessen-Süd
immer in Ihrer Nähe

Herzliche Einladung zum nächsten Vortrag:

„Ist Impfen im Alter noch sinnvoll?“
Herr Dr. med. Valentin Braun, Facharzt für Allgemeinmedizin

Donnerstag, 30. April 2009, 19.30 Uhr
Infos und Anmeldung unter Telefon 06151-501 400.

Weitere Vorträge am 28.05.2009 und am 25.06.2009.

(hf). Unübersichtlichkeit und
Chaos im Supermarkt befürchtet
der Verbraucherzentrale Bundes-
verband (vzbv) durch die seit
dem 04.04. gültige Freigabe der
Verpackungsgrößen. „Das ist ei-
ne der für die Verbraucher über-
flüssigsten Neuregelungen der
zurückliegenden Jahre“, meint
Vorstand Gerd Billen. Die neue
Bundesregierung und das neue
Europaparlament seien gefor-
dert, ab Herbst 2009 diese Rege-
lung im Sinne der Verbraucher
und Kontrollbehörden wieder
rasch zu kippen. Bislang sorgen
feste Verpackungsgrößen dafür,
dass Verbraucher im Supermarkt

unterschiedliche Größen klar
voneinander abgrenzen können.
Dies schützt Verbraucher vor
Fehlkäufen.
Seit 11.04. erschweren krumme
Packungsgrößen und Füllge-
wichte den Verbraucheralltag.
Der Verbraucherzentrale Bundes-
verband befürchtet, dass Herstel-
ler die neuen Regeln für versteck-
te Preiserhöhungen nutzen
könnten. Für die ohnehin maßlos
überforderten Kontrollbehörden
der Länder wird es noch schwie-
riger werden, flächendeckende
Kontrollen durchzuführen, so der
Bundesverband. Schon jetzt sind
Unterfüllungen von Verpackun-
gen und Mogelpackungen an
der Tagesordnung, wie die Er-
gebnisse der amtlichen Lebens-
mittelkontrolle Jahr für Jahr zei-
gen.

Verbrauchern ist zu empfehlen,
beim Einkauf genau hinzuschau-
en. Zum einen sollten sie die
Mengenangabe auf der Packung
noch kritischer prüfen, zum an-
deren sollten sie sich für Preisver-
gleiche am Grundpreis, das ist
der obligatorische Preis pro Men-
geneinheit, orientieren. Der Ver-
braucherzentrale Bundesver-
band fordert den Handel auf, den
Grundpreis genauso groß auszu-
loben wie den Gesamtpreis. Viel-
fach ist der Grundpreis kleinge-
druckt und versteckt angebracht.
Der Bundesverband kündigte an,
die Preisauszeichnung der Waren
im Handel in den kommenden
Wochen verstärkt unter die Lupe
zu nehmen und gegebenenfalls
mit rechtlichen Schritten für eine
ordnungsgemäße Auszeichnung
zu sorgen.
Mit der neuen Fertigpackungs-
verordnung setzt der Gesetzge-

ber eine europäische Richtlinie
um, die die Packungsgrößen und
Füllmengen von Fertigpackun-
gen nun nahezu vollständig libe-
ralisiert. Auch Deutschland hatte
die Umsetzung nicht stoppen
wollen.
Auf der Internetseite der Ver-
braucherzentrale Hamburg ist ei-
ne Liste der bisher gefundenen
„Mogelpackungen“ zu finden:
www.vzhh.de.
(Quelle: Verbraucherzentrale Bun-
desverband)

Achtung!
LESEN

THEMEN, DIE BEWEGEN

Freigabe von Verpackungsgrößen:
Preischaos im Supermarkt?
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„Kleines Darmstadt-ABC“ zu gewinnen!
Die „Bessunger Neue Nachrichten“
und der „Lokalanzeiger“ verlosen

3 Exemplare des
„Kleinen Darmstadt-ABC“,

erschienen im Husum Verlag.

Senden Sie uns eine E-Mail mit dem
Stichwort „Darmstadt-ABC“ an
info@ralf-hellriegel-verlag.de.

Die ersten Einsender gewinnen
und werden per Mail benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Neue Tanzangebote in der Siedlung

DARMSTADT (sab). Viel Mühe
hatte sich die Hochschulbad-In-
itiative mit ihrer Plakataktion:
„Hochschulbad 2009 – …wir
wollen baden. Können wir baden
gehen?“ gemacht. Die Einla-
dung zur Podiumsdiskussion am
20.04. fiel jedoch buchstäblich
ins Wasser, da der TU-Kanzler
Manfred Efinger und die Direkto-
rin des Allgemeinen Hochschul-
sports, Annette Kunzendorf,
nicht zur Verfügung standen. So
jedenfalls die Begründung, die
per Hand nachträglich auf das
Plakat geschrieben worden ist.
Zu diesem Zeitpunkt müsste die
Entscheidung der Technischen
Universität bereits festgestanden
haben, das Hochschulbad im
Sommer 2009 nicht mit einem
provisorisch eingerichteten Ba-
debetrieb – wie es viele Hoch-
schulbadfans in den vergange-
nen Monaten immer wieder
forderten – für seine Gäste zu öff-
nen. Der verantwortliche TU-
Kanzler setzte damals sogar noch
einen drauf. Noch einen Som-
mer! Doch „auch im Sommer
2010 wird  der Badebetrieb nicht
stattfinden können“, revidiert
und bedauert er seine Annahme,
dass das Bad nach einjähriger Sa-
nierungs-Pause wieder geöffnet
werden könnte. Nun wird frühe-
stens 2011 mit der Wiederauf-
nahme des Badebetriebs gerech-
net.
Provisorischer Badebetrieb
nicht zu verantworten
Die Bauarbeiten werden im End-
effekt erst im März 2010 begin-
nen können, da eingehende Un-

tersuchungen des Objektzustan-
des sowie bautechnische und
rechtliche Schritte eingehalten

werden müssen. Das zuständige
Architekten- und Ingenieurteam
stellte nach ersten Untersuchun-
gen unter anderem fest, dass ein
provisorischer Betrieb im maro-
den Bad aus Sicherheits- und Ge-
sundheitsgründen nicht zu ver-
antworten sei. Außerdem wisse
man nicht genau, was die ge-
nauen Auswirkungen eines im
August 2007 verübten Farban-
schlags im Hochschulbad seien.
Damals gab es einen Anschlag
mit einer  roten unbekannten

Substanz, die vermutlich noch in
den Rohr- und Filteranlagen des
Schwimmbeckens festsitzen

könnte. Eine vorübergehende Er-
satzanlage würde ein unnötiges
Invest darstellen, so die Meinung
des Expertenteams, da bei den
offiziellen Sanierungsarbeiten die
Technik der Gesamtanlage so-
wieso dem heutigen Standard
angepasst werden müsste.
Überall bröckelt es 
Egal ob im Becken oder dem
Trockenbereich der Anlage:
Selbst dem Laien fallen die
schimmeligen Wände, die Risse
im Becken und die überstehen-
den Bodenplatten auf. „Die gan-
ze Anlage ist übersät mit solchen
Stellen“, zeigt Edgar Dingeldein
auf die Wand des Treppenglän-

ders zur Tribüne.  Die kleinen Ab-
flussdeckel neben dem Schwimm-
becken sind außerdem nicht

mehr zugelassen, da sie zu große
Löcher haben. „Wenn hier je-
mand barfuß langgeht und dar-
in mit dem Zeh stecken bleibt,
dann…“, steckt der TU-Architekt
seine Finger zur Verdeutlichung,
dass so ein Fußzeh tatsächlich
reinpassen könnte, in den Ab-
fluss. Dann, … Autsch! Aber eine
gute Nachricht hat die Techni-
sche Universität doch noch zu
verkünden. Im Stadion der Hoch-
schule, das weiterhin geöffnet
bleibt, wird eine Kulturarena ein-
gerichtet. Die Programmgestal-
tung kann nun mit dem Geld der
wegfallenden Wasserkosten fi-
nanziert werden.

Hochschulbad: Vor 2011geht hier keiner mehr schwimmen

Provisorium fällt ins Wasser

NICHTS GEHT MEHR im Hochschulbad. Zumindest nicht vor dem Jahr 2011. TU-Kanzler Manfred
Efinger beantwortete am vergangenen Dienstag (21.) bei einem Ortstermin im leeren Schwimm-
becken Fragen der anwesenden Presse. (Zum Bericht) (Bild: Sandra Berlieb)

BUCHBESPRECHUNG

Darmstadt mal Zwei
DARMSTADT (benn/lok). Gleich zwei Bücher mit Interessantem und
Wissenswerten zur Stadt Darmstadt sind kürzlich erschienen und bie-
ten Lesenswertes für „Ur-Heiner“, Zugezogene und Gäste.
„Darmstadt erleben“ von Rainer Maaß – Archivoberrat beim Hessi-
schen Staatsarchiv Darmstadt – ist in der Reihe „Städte erleben“ der
Edition Diesbach erschienen. Der handliche Band stellt in vier Rund-
gängen die wichtigsten Bauten und Anlagen Darmstadts kurz und
prägnant vor. Ergänzt wird die Darstellung durch Hinweise auf wei-
tere Sehenswürdigkeiten im Stadtgebiet und im Umland sowie
durch ein aktuelles Hotelverzeichnis. Detailpläne der Mathilden- und
der Rosenhöhe sowie der Innenstadtplan auf der Rückseite des Pa-
perbacks sorgen für eine schnelle Orientierung.
Darmstadt erleben. Ein Führer den Sehenswürdigkeiten in der
Stadt des Jugendstils. Edition Diesbach, Weinheim 2009, 112 S.,
ISBN 978-3-936468, 8,80 Euro.
Das „kleine Darmstadt-ABC“ von Anja Spangenberg mit Fotos von
Günter Pump ist im Husum-Verlag erschienen. Die Künstlerkolonie,
der Hochzeitsturm, Residenzschloss, Martinsviertel, Landesmuseum
sind nur einige der bekannten Sehenswürdigkeiten, die auf dem
Streifzug durch die Stadt vorgestellt werden. Darüber hinaus sind Au-
torin und Fotograf auf der Suche nach Geschichte und Geschichten
Darmstadts auch auf Kleinode gestoßen, von denen nicht jeder
weiß; beispielsweise das Darmstädter Papiertheater, die Totenmas-
ke William Shakespeares oder den Datterich-Express. Von A wie
„Achteckiges Haus“ bis Z wie „Zentralbad“ liefert das Büchlein im
handlichen Format zahlreiche Informationen und ist zum Schmökern
zu Hause ebenso geeignet wie als Begleiter für unterwegs.
Kleines Darmstadt-ABC. Husum Verlag, 141 S., ISBN 978-3-
89876-434-6, 9,95 Euro.

MÜHLTAL (dos). Viele Fotos,
Postkarten und Dokumente ver-
schiedener Art hat der Arbeits-
kreis Heimatgeschichte Mühltal
seit seiner Gründung vor über ei-
nem Jahr gesammelt. Auf obi-
gem Bild zu sehen sind Renate
und Wolfgang Valter, die beide
fast von Anfang an dabei sind. Je-
den dritten Mittwoch im Monat
um 19.30 Uhr treffen sich die Mit-
glieder in der Gaststätte „Brük-
kenmühle“ in Nieder-Ramstadt.
Unterstützung bekommen sie
von Mühltals Bürgermeisterin
und Historikerin Astrid Mannes.
Außerdem organisiert der Ar-
beitskreis regelmäßige Veranstal-
tungen für die Öffentlichkeit. Sie-
he dazu folgende Termine:
1. Juni, 10.30 Uhr (Mühlentag),
Exkursion mit Karl-Heinrich
Schanz ab Wackerfabrik entlang
der Modau-Mühlen zur Ham-
mermühle in Ober-Ramstadt.
26. Juni, 18 Uhr, Führung durch
Alt-Traisa mit Friedrich Wegt und
Karl-Heinrich Schanz. Treffen am
Beginn der Ochsengasse. 

6. September, 14 Uhr, Bege-
hung des Friedhofes Nieder-
Ramstadt. Treffen an der alten
Friedhofskapelle.
13. September, Tag des offenen
Denkmals, ev. Kirche Nieder-
Ramstadt; 9.45 Uhr Gottes-
dienst; 11 und 17 Uhr Führungen
durch die Kirche.
4. Oktober, 14 Uhr, Begehung
des Friedhofes Nieder-Beerbach.
Unter der Leitung von Adam
Breitwieser und Renate Valter
werden Grabstätten bekannter
Persönlichkeiten vorgestellt. Tref-
fen an der Friedhofskapelle.
28. Oktober, 19.30 Uhr, Michael
Müller zeigt Brücken  mühlensaa-
lim seine computergestützten
Berechnungen und Zeichnungen
früherer Ansichten der Burg Fran-
kenstein.
21 . November, 19.30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Schillerstraße 15.
Otto Weber stellt den berühmte-
sten Mühltaler vor, Johann Kon-
rad Dippel aus einer Nieder-Beer-
bacher und Nieder-Ramstädter
Pfarrersfamilie.

Heimatkunde in Mühltal

DARMSTADT (ng). Das Tanz-
sportzentrum Blau-Gold Casino
Darmstadt (TSZ) erweitert seine
Angebote im Buchlandheim in
der Klausenburger Straße 106.
Ab 20.04. 17-18 Uhr: Video Clip
Dancing-Kurs ab 11 Jahre. Ein-
führungsangebot 10 Stunden für
40 Euro. Ab 23.04. Standard/La-
tein für Erw. Grundtraining für

Neueinsteiger 20-21 Uhr, Auf-
bautraining 21-22 Uhr. Infos un-
ter 0171-7283448. Ab 21.04.
dienstags 17-18 Uhr Standard/
Latein für Neueinsteiger (Ju-
gendl. 14-17 Jahre). Kleine Grup-
pen willkommen, zwei Probe-
stunden. Info-Tel. 06151-79851
ab 19 Uhr. Weitere Informatio-
nen: www.tanzen-darmstadt.de. 



EBERSTADT (sab). Am ersten ver-
kaufsoffenen Sonntag (05.04) in
diesem Jahr war der Wettergott
dem Einzelhandel wohlgeson-
nen. Doch offenbar ist Sonne
 allein kein Garant für gute Um-
sätze. Die „Bessunger Neue
Nachrichten“ und der „Lokalan-
zeiger“ fragten in einigen Laden-
geschäften Eberstadts nach, wie
der verkaufsoffene Sonntag vom
Kunden angenommen worden
ist. „Unterm Strich sind wir zu-
frieden“, so die Antwort der mei-
sten Ladenbesitzer. Trotzdem äu-
ßerten einige ihren Unmut
darüber, dass man wieder einmal
mit der Konkurrenz aus der
Darmstädter City und Pfungstadt
zu kämpfen hatte. Während sich
in der größenmäßig vergleichba-
ren Nachbargemeinde Pfungs-
tadt etwa 15.000 Kauflustige in
der Einkaufsmeile tummelten,
waren die Ladengeschäfte in
Eberstadt nur vereinzelt gut be-

sucht. Ob der Erfolg vom Stand-
ort, den Aktionen oder der Bran-
che abhängig gewesen ist, dar-
über lässt sich im Nachhinein nur
spekulieren.
Ein attraktiver Pluspunkt für den
Pfungstädter verkaufsoffenen
Sonntag ist jedenfalls, dass dort
die Einkaufsstraße für den öffent-
lichen Verkehr gesperrt wird, da-
mit die Kunden in Ruhe bum-
meln können.
In Eberstadt funktioniert das auf-
grund des Straßenbahnbetriebes
eben nicht. „Außerdem sind die
Pfungstädter ein Völkchen für
sich“, meint Hans Ritzert von der
„Schaulade“ in der Oberstraße,
der es den Pfungstädtern hoch
anrechnet, dass sie ihr Geld am
liebsten daheim ausgeben und
nicht extra in die Darmstädter Ci-
ty oder ins Loop 5 nach Weiter-
stadt fahren. Während Ritzers Fi-
liale in Eberstadt kaum Besucher
zu verzeichnen hatte, konnte er

sich in seinem Pfungstädter La-
den über mangelnde Kundschaft
nicht beschweren: „Wir haben
dort sechs Liter Espresso an unse-
re Kunden ausgeschenkt, aber
meine beiden Mitarbeiterinnen
hier in Eberstadt standen sich die
Beine in den Bauch“. Doch egal
ob die Eberstädter Einzelhändler
ein volles Haus hatten oder nicht

– alle bedauerten, dass in diesem
Jahr der verkaufsoffene Sonntag
nicht mit dem Ostereiermarkt in
der Geibel’schen Schmiede auf
einen Tag fiel. 
„Wieso hatten Sie geschlossen?“
Der Bürgerverein, der den Oste-
reiermarkt organisiert, wollte
nicht von seinem m traditionel-
len Termin zwei Wochen vor

Ostern, und somit eine Woche
vor dem diesjährigen verkaufsof-
fenen Sonntag, abweichen. „Das
ist schade“, äußerte sich der 1.
Vorsitzende des Gewerbevereins,
Michael Knieß, „denn eigentlich
könnten Bürger- sowie Gewerbe-
verein davon profitieren“. Ähn-
lich sahen das wohl auch die
Eberstädter Kunden, die sich an

die Symbiose von Ostereiermarkt
und dem verkaufsoffenen Sonn-
tag gewöhnt hatten. Laut Aussa-
ge einiger Einzelhändler fragten
viele Besucher des Ostereier-
marktes tags darauf in den Ge-
schäften nach, weshalb diese am
Sonntag (29.03.) geschlossen
hatten. Seit sich die Kirchenlobby
im Jahre 2006 durchsetzen konn-
te, dass ein Gesetz den Städten
(einschließlich ihrer Gemeinden)
nur noch vier verkaufsoffene
Sonntage pro Jahr gestattet,
muss sich der Gewerbeverein
Eberstadt bei der Festlegung der
Sonntage mehr oder weniger
dem Willen der Stadt Darmstadt
anpassen. Mangels möglicher
Termine bevorzugte die Stadt ei-
nen am Monatsanfang, da die
Geldbeutel der potenziellen Kun-
den in der Regel voller sind als am
Monatsende.
Der nächste verkaufsoffene
Sonntag in Eberstadt wird am 27.
September stattfinden – diesmal
ohne die Kontrahenten Darm-
städter City und Pfungstadt. 
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3. Mai 1759
Todestag des Baumeisters
Wilhelm Vornberger

RÜCKBLICK

Verkaufsoffener Sonntag am 05. April in Eberstadt hatte einige „Mitbewerber“

„Unterm Strich sind wir zufrieden“

ERSTMALS fand im Rahmen
des verkaufsoffenen Sonntags
in Eberstadt auch ein großer
Flohmarkt statt. Am Hilße-Eck
hatten sich die Verkäufer aus-
gebreitet und lockten zur Zwi-
schenrast und vor der Sparkas-
se fand ein Kinderflohmarkt
statt. Auch der Osterhase hatte
sich in Eberstadt eingefunden
und verteilte bei den „Modau-
brück’lern“ kleine Leckereien.
(Zum Bericht) 

(Bilder: Ralf Hellriegel)

Darmstädter Frühjahrsmeß lockt zum „Bummel auf dem Rummel“
AUTOSCOOTER, RIESENRAD
UND MEHR laden vom 30. April
bis zum 11. Mai auf den Meß-
platz ein. Auch das Rahmen-
programm auf der Darmstäd-
ter Frühjahrsmeß kann sich
wieder sehen und hören las-
sen. Eröffnet wird die Meß am
30.04. um 19 Uhr, wenn Stadt-
rat Dr. Dierk Molter das erste
Fass Bier ansticht und ab 20
Uhr zu „Tanz in den Mai“ ein-
geladen wird. Am 05.05. findet
ein Familientag statt: Halbe
Fahr- und Eintrittspreise sowie
attraktive Sonderangebote an
den Spiel- und Verkaufsge-
schäften machen den „Bum-
mel auf dem Rummel“ zum fa-
milienfreundlichen Erlebnis.
Ein Highlight für Fans des
Glam-Rock ist das Livekonzert
der Kultband „Sweet“ am
07.05. in „Moppels Event-
Zelt“. Brilllianter Abschluss der
Frühjahrsmeß ist sicher wieder
das Feuerwerk, das am 11.05.
um 21.30 Uhr gezündet wird.
(Archivbild: Ralf-Hellriegel-Verlag)

Tag der Vereine
im Darmstadtium

DARMSTADT (ng). Nach dem
riesigen Erfolg im vergangenen
Jahr ruft der Geschäftsführer des
Darmstadtiums, Klaus Krumrey,
alle Vereine, Freizeit-Organisatio-
nen und Selbsthilfegruppen aus
Darmstadt und dem Landkreis
Darmstadt-Dieburg auf, sich
auch beim diesjährigen „Tag der
Vereine ” zu präsentieren. Am 25.
Oktober, von 10-17 Uhr ist es so-
weit. Unter dem Motto „ Ihr seid
das Programm“ sind die Vereine
aufgerufen, sich bis zum 15. Juni
2009 anzumelden. Infos unter
Telefon 06151-7806101.
„Wir möchten mit der Veranstal-
tung unsere Verbundenheit zur
Stadt und der Region unterstrei-
chen”, erklärte Krumrey. „Der
Tag soll die Vielfalt und Leben-
digkeit des Vereinslebens in der
Region deutlich machen.“ Die
Geschäftsführung des Darm-
stadtiums hat sich entschieden,
die Veranstaltung jährlich auszu-
richten. Ab dem kommenden
Jahr soll es einen wechselnden
Schwerpunkt geben.

„Autmundi Brass“
EBERSTADT (ng). Am Sonntag
(26.) ist in der Christuskirche in
Eberstadt das Bläserensemble
„Autmundi Brass“ zu Gast. Das
Quintett wird den musikalischen
Gottesdienst um 10 Uhr mitge-
stalten.



ALSBACH (ng). Zum 12.  Kinder-
Schloßfest auf dem Alsbacher
Schloß am 3. Mai ab 10 Uhr lädt
der Historische & Kulturelle För-
derverein Schloß Alsbach e.V.
ein. 
Bei kurzweiligen Spielen wie „Die
Jagd auf ein Wildschwein“, Huf-
eisen- oder Drehschildstechen,
Sackhüpfen und Tauziehen, Arm-
brust-, Pfeil- und Bogenschießen,

Nagelschlagen Ringstechen und
Dosenwerfen werden die Burg-
fräuleins und Edelknappen ge-
prüft und mit Urkundenverlei-
hung zur Prinzessin oder zum
Ritter von Schloß Alsbach ge-
schlagen. 
Wer eine volle Spielkarte hat,
 erhält den Ritterschlag und der
Burgvogt  wirft  echte (Halb-)
Edelsteinen unters kleine Volk. 
Die Erwachsenen können sich
gegen einen kleinen Obulus in
Wilhelm Tells Disziplin messen.
Es spielen auf:  Die Spielleute von

Mabakus mit gar wahrlich ein-
zigartigen Klängen aus dem Mit-
telalter. Gaukler Benni und Hof-
narr Denis von Rodenstein
sorgen für Kurzweil der Gäste.
Vor der Burg wird Ponyreiten an-
geboten. Für die Verpflegung der
kleinen Ritter sorgt das Team der
Burgschänke mit Ritterwurst, He-
xenbatzen oder einem Drachen-
steak vom Schlossgrill. 

Der Wegezoll (Eintritt) beträgt 5
Silberlinge (5 Euro). Prinzessin-
nen und Prinzen unter Schwert-
maß (bis vier Jahre)  sind frei. Wer
Lust hat, kann verkleidet kom-
men.
Wie im Mittelalter werden die Be-
sucher gebeten, die Burg zu Fuß
zu erobern. Fahrt mit dem Eisen-
drachen (HEAG) zur Endstation
und wandert aufs Schloß (kein
Pendelbusbetrieb), direkt an der
Ausfahrt A5 Seeheim-Jugenheim.
Bitte die Parkplätze an der Meli-
bokusschule benutzen.

24. APRIL 2009 BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN · LOKALANZEIGER 7

Ihre Anzeige in dieser Zeitung
finden Sie auch im Internet.
www.ralf-hellriegel-verlag.de�

ww
w.

ten
nis

an
lag

e-
lep

ps
tei

nw
ies

en
.de

Tel. 0 6154/8 2582

FFRREEII--
UUNNDD

HHAALLLLEENN--
PPLLÄÄTTZZEE

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

AUGENOPTIK

GMBH
BRILLEN UND CONTACTLINSEN

Inh. Klaus-Peter Geiger

Elisabethenstraße 16 • 64283 Darmstadt 
Telefon 0 6151/2 49 40

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

MAI 2009
Freitag, 01.05., 20.30 Uhr

GERNOT VOLTZ
„Herr Heuser vom Finanzamt“

Samstag, 02.05., 20.30 Uhr
und Sonntag, 03.05., 19.30 Uhr

TOBIAS MANN
„Man(n) sieht sich“

Freitag, 08.05., 20.30 Uhr
RICHARD MARTIN
& VERA SPILLNER
„Tales and music“

Samstag, 09.05., 20.30 Uhr
und Sonntag, 10.05., 19.30 Uhr

LEIPZIGER PFEFFERMÜHLE
„Kassa Blanka“

Freitag, 15.05., 20.30 Uhr
KABARETT KABBARATZ
„Mir! Meiner! Mich!”

Samstag, 16.05., 20.30 Uhr
PHILIPP WEBER

„Honeymoon Massaker“

Mittwoch, 20.05., 20.30 Uhr
MARCUS JEROCH
„Baustelle Wort“

Freitag, 22.05., 20.30 Uhr
FRANK SAUER

„Lieber Lügen als kurze Beine“

Samstag, 23.05., 20.30 Uhr
und Sonntag, 24.05., 19.30 Uhr

SIMON AND GARFUNKEL
REVIVAL BAND

„Feelin’ groovy“

Freitag, 29.05., und Samstag,
30.05., jeweils 20.30 Uhr

LISA FITZ
„Super Plus! – Tanken & Beten“

Saisonauftakt für „Oldies“

HISTORISCHE FAHRZEUGE sind an diesem Wochenende in
Darmstadt zu bewundern. Der Renn- und Touring-Club Eber-
stadt e.V. (RTCE) lädt zu seiner 24. Internationalen Nibelungen-
fahrt ein. Start ist am 25. zwischen 18 und 20.30 Uhr mit dem Pro-
log in der Mercedes-Benz-Niederlassung in der Rheinstraße. Von
dort aus geht es zum Darmstädter Marktplatz, wo die Oldtimer
zwischen 19.30 und 22.30 Uhr bei einer Gleichmäßigkeitsprü-
fung in der Fußgängerzone zu bewundern sind. Am Sonntag
(26.) ab 8.30 Uhr findet dann – wiederum in der Mercedes-Benz-
Niederlassung – der Start zur Nibelungentour statt, wo zwi-
schen 16.00 und 18.30 Uhr auch der Zieleinlauf ist. Weitere Infos
und die Strecke der Tour sind im Internet unter www.rtce.de zu
finden. (Bild: RTCE)

Ritterfest für Kinder auf dem Alsbacher Schloss

Verkaufsoffener Sonntag in der Wilhelminenpassage

SCHAUEN UND SHOPPEN war am 5. April in der Darmstädter Wilhelminenpassage angesagt. Die
Geschäftsleute der Einkaufspassage lockten mit zahlreichen Sonderaktionen und Angeboten. So
konnten sich die kleinen Gäste beim Kinderschminken fantasievoll verschönern lassen und er-
hielten vom Osterhasen kleine Leckereien. Für die „Großen“ gab es an den Probierständen Wein,,
Champagner und Kulinarisches für Zwischendurch oder Kurzweiliges bei der Vorführung von
praktischen Küchenhelfern. (Bild: Ralf Hellriegel)

SPD Mühltal wählt Vorstand
MÜHLTAL (hf). Bei den turnusmäßig anstehenden Vorstandswah-
len wurden Walter Göbel als 1. Vorsitzender, Matti Merker als stell-
vertretender Vorsitzender, Ottilie Michel als Schriftführerin sowie
Volkmar Pupp als Rechner in ihren Ämtern bestätigt. Bestätigt wur-
den auch die Beisitzer Volker Busch, Dr. Gerhard Giebenhain, Dr.
Mathias Göbel, Klaus Hamscher, Edelgard Heymann, Hannelore
Keil, Sonja Langer und Christel Vrooman. Neu gewählt als Beisitzer
wurden Ruth Breyer und Regine Müller. Die Versammlung wählte
zu ihren Delegierten bei den Unterbezirksparteitagen Christel Vroo-
man, Walter Göbel, Dieter Heymann, Ruth Breyer, Volker Busch, Dr.
Mathias Göbel.
Zum Schluss wies Walter Göbel auf folgende Veranstaltungen hin:
Grillfest an der Boschel-Hütte am 01.06. ab 10.30 Uhr, Mitglieder-
versammlung am 03.09. um 20 Uhr im Brückenmühlensaal, Bür-
gerzentrum Nieder-Ramstadt und der Ortsvereinsausflug am
05.09. Am 14.11. werden im Brückenmühlensaal in Nieder-Ram-
stadt 15 Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft in der SPD ge-
ehrt. Wie jedes Jahr ist am 27.12. die Wanderung nach Neutsch und
am 09.01.2010 der Neujahrsempfang im Bürgerzentrum Nieder-
Ramstadt vorgesehen.

Werke großer Meister
DARMSTADT (ng). Carmen Piaz-
zini, Klavier, ist die Solistin des
Konzerts der Sinfonietta Darm-
stadt am 3. Mai um 20 Uhr, in der
Orangerie Darmstadt, das unter
dem Motto „Unvollendet …
Vollendet“ steht.
Karten sind erhältlich im Ticket-
shop Luisencenter und an der
Abendkasse.

„Lilien“ trennen sich
von Kleppinger 

DARMSTADT (ng). Der SV
Darmstadt 98 hat sich mit so-
fortiger Wirkung von seinem
Trainer Gerhard Kleppinger ge-
trennt. Grund für diese Ent-
scheidung war die Negativserie
der Regionalliga-Mannschaft
nach der Winterpause. Für die
letzten neun Partien der Saison
wird Zivojin Juskic die Mann-
schaft übernehmen. Der 39-
jährige Serbe tritt damit bereits
jetzt die Nachfolge von Klep-
pinger an, nachdem er bereits
als Trainer für die kommende
Spielzeit feststand. 
Mit dem Heimspiel am morgi-
gen Samstag (25.) um 14 Uhr
gegen den SV Waldhof Mann-
heim darf sich der SV98 auf ein
Saison-Highlight freuen. Das
Spiel gegen die Kurpfälzer be-
sitzt aus mehreren Gründen ei-
nen besonderen Reiz. Ganz
oben steht der sportliche Wert
der Partie. Während die Gäste
aus Mannheim sich berechtigte
Hoffnungen auf die Meister-
schaft machen dürfen, brau-
chen die „Lilien“ noch einige
Zähler, um das ausgegebene
Ziel Klassenerhalt zu erreichen. 
Doch auch neben der spannen-
den Tabellenkonstellation ha-
ben Spiele zwischen Darmstadt
98 und Waldhof Mannheim im-
mer einen besonderen Stellen-
wert. „Wer die Derbystimmung
bei diesem Duell schon einmal
live erlebt hat, bei dem dürfte
schon jetzt langsam ein Krib-
beln einsetzen. Diese Spiele wa-
ren immer von ganz besonde-
rer Spannung und fairer, aber
sehr intensiv geprägter Zwei-
kämpfe gezeichnet“, erinnert
sich Darmstadts Sportmanager
Tom Eilers, der beim letzten
Derby am Böllenfalltor in der
Saison 1997/98 selbst noch für
die Lilien das Tor gehütet hat.



in den letzten Wochen haben
zwei Spendenaktionen stattge-
funden – für Tobias und für Tim,
zwei Mühltaler Jungen mit schwe-
ren Erkrankungen. Diese Erkran-
kungen führen dazu, dass die
Mütter keiner Berufstätigkeit
nachgehen können. Zudem ver-

schlingen sie viel Geld, denn viele
Therapien, Medikamente oder
therapeutische und medizinische
Geräte und Hilfsmittel werden
von den Krankenkassen nicht
oder nur teilweise übernommen.
Auf beiden Spendenkonten ging
jeweils ein fünfstelliger Betrag ein.

Diese Solidarität beeindruckt
mich sehr und daher möchte auch
ich allen Spendern ein herzliches
Dankeschön aussprechen! Es ist
schön, wie die Mühltaler in sol-
chen Fällen zusammenstehen.
Genauso schön ist es, dass sich
auch viele Nicht-Mühltaler vom
Schicksal der beiden Jungen an-
rühren ließen und gespendet ha-
ben. Ein besonderer Dank gilt
auch der Volksbank Modau für die
unkomplizierte Unterstützung!
Ich weiß, wie groß die Freude bei
Tobias und Tim bzw. ihren Famili-
en ist. Die Sorgen bleiben, aber
die finanzielle Situation ent-
spannt sich. Das ist für beide Fa-
milie viel wert und ein Schritt nach
vorne.
Im Namen aller Spenderinnen
und Spender und der Gemeinde
Mühltal wünsche ich, dass die
Gelder dazu führen werden, die
Gesundheit beider Jungen zu ver-
bessern.

Ihre Astrid Mannes

DARMSTADT (hf). Am 31. März
fand in der Kindertagesstätte
„Heilig Kreuz“ in der Heimstät-
tensiedlung eine Kind-Hund-
Begegnung statt. Da Eltern und

Erzieherinnen immer wieder be-
obachten, dass Kinder extreme
Angst vor Hunden zeigten, war
es ein großes Anliegen, den Kin-
dern Sicherheit im Umgang mit
Hunden zu geben.
Aus dem Verein für Deutsche
Schäferhunde OG 1978 e.V.
Ober-Beerbach kamen zwei qua-
lifizierte und geprüfte Ausbilder:
Charlotte Pra (Jugendwart/ Aus-
bildungswart) und  Werner Plag
(1. Vorsitzender) in den Garten-
bereich der Pfarrgemeinde Heilig
Kreuz. Sie hatten drei Schäfer-
hunde (Maxi, Ayk und Moritz)
sowie einen schwarzen Labrador
namens Nino dabei.

Doch bevor die Kinder auf Tuch-
fühlung gehen konnten, wurde
im theoretischen Teil erst mal be-
sprochen, wie man auf einen
Hund zugeht, was man beach-

ten muss und dass man nie einen
Hund streicheln darf, bevor man
den Hundebesitzer gefragt hat.
Beide Ausbilder befragten die
Kinder über Erlebnisse mit Hun-
den, positiv wie negativ. Nun
wurde gemeinsam überlegt,
warum Hunde manchmal anders
reagieren als man es sich vor-
stellt. Es wurden einzelne Regeln
im Umgang mit Hunden bespro-
chen und geübt. Als alle Kinder
verstanden hatten, worauf es an-
kommt, wurden die Hunde ein-
zeln an der Leine vorbeigeführt.
Die Hunde zeigten ihren Gehor-
sam und die Kinder staunten, wie
artig die Vierbeiner waren.

Zum Schluss wurde gespielt. Ein-
zelne Kinder durften den Ball
werfen und einer der Schäfer-
hunde brachte ihn immer wieder
zurück. Einige sehr ängstliche

Kinder verloren ihre Scheu. Es
war faszinierend zu sehen, wie
schnell die Kinder ihre Angst ver-
gaßen und wirklich Spaß hatten.
Am Ende wurde von den Ausbil-
dern noch einmal betont, dass
die Hunde, die sie jetzt gesehen
haben, gut erzogen sind, dass
dies aber nicht immer vorausge-
setzt werden kann.
Die Kinder waren so angetan von
dieser Begegnung, dass sie den
Rest vom Tag auf dem KiTa Au-
ßengelände nur noch „Hund“
spielten.
Eine Vertiefung durch weitere
Projekte ist nach diesem tollen
Tag bereits geplant.
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Begegnung in der KiTa „Heilig Kreuz“

Kind – Hund

HUNDE UND KINDER gingen beim Begegnungstag in der Kindertagesstätte „Heilig Kreuz“ in der
Heimstättensiedlung „auf Tuchfühlung“. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

Liebe Mühltalerinnen und Mühltaler, liebe Spenderinnen und Spender,

Reine Geschmacks-Sache …

DASS SOMMELIERS den Geschmack von Wein in blumiger Sprache beschreiben, kennt man von
zahlreichen Speisekarten. Dass es aber auch Bier-Sommeliers gibt, ist eher eine Neuerung. Seit
kurzem dürfen sich Wolfgang Erbe (l.) und Manfred Kohlbeck (r.), beides Braumeister in der
 Darmstädter Privatbrauerei, mit diesem Titel schmücken – und zählen somit zu den ersten in Hes-
sen. Brauerei-Chef Wolfgang Koehler (M.) stellte die beiden frisch gebackenen Bier-Sommeliers
am 3. April – natürlich bei einer Bierprobe – vor. Elf Sorten, vom Pils bis zum Hefeweizen, standen
an diesem Abend im „Braustüb’l“ auf dem Programm, passende Speisen sowie gute Gespräche
inbegriffen. Und die „Botschafter des Bieres“ wussten den Abend mit allerlei Wissenswertem rund
um den Gerstensaft darüber hinaus noch kurzweilig auszuschmücken. (Bild: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (hf). Der Lions
Club Darmstadt Castrum hat
6.500 Euro Spenden für das künf-
tige Darmstädter Hospiz am Eli-
sabethenstift gesammelt. Der
Club hatte am Palmsonntag in
20 Darmstädter und Griesheimer
Kirchen Ölbäumchen an die Be-
sucher verteilt. Die 500 Bäum-
chen wurden unmittelbar nach
dem jeweiligen Morgengottes-
dienst gegen eine Spende abge-
geben. Der gesamte Erlös in Hö-
he von 6.500 Euro fließt dem Bau
des Darmstädter Hospizes am Eli-
sabethenstift zu.
Die Kinder der Hebräer trugen
Ölbaumzweige in den Händen.
So erinnern die Ölbäumchen an
die Verehrung Christi während
seines Einzugs in Jerusalem. Auch
schliefen die Jünger in der Nacht
nach dem Abendmahl unter Öl-

bäumen, unter denen Christus
wachte und betete. Schließlich
sind sie Boten des Osterfestes, an
dem die Taube mit dem Öl-
baumzweig im Schnabel die Bot-
schaft neuen Lebens verkündet.
So passt das Ölbäumchen zu die-
ser Zeit in Christi Leben, in der
Sterben und Auferstehung im
Mittelpunkt stehen. Auch im zu-
künftigen Darmstädter Hospiz,
dem die Spenden in voller Höhe
zugute kommen, geht es um die
Bewältigung des Lebens und des
Sterbens.
Der Einsatz für Kinder und
Schwache sowie für mehr
Menschlichkeit in der Gesell-
schaft am Ort und weltweit ent-
spricht dem Selbstverständnis
der Lions-Mitglieder. Die interna-
tionale Vereinigung der Lions
Clubs ist die größte Serviceorga-

nisation der Welt, eine der größ-
ten Nicht-Regierungsorganisa-
tionen und offiziell den Vereinten
Nationen angeschlossen. Welt-
weit bekennen sich fast 1,5 Mil-
lionen Lions in 185 Ländern zu
dem Leitspruch „We serve – Wir
dienen“.

6.500 Euro Spenden für Darmstädter Hospiz

Kaninchenzüchter
feiern am 1. Mai

EBERSTADT (ng). Am 1. Mai von
10-19 Uhr feiern die Eberstädter
Kaninchenzüchter auf dem Ver-
einsgelände am Alten Dieburger
Weg ihr traditionelles Grillfest.
Für das leibliche Wohl stehen
kühle Getränke und leckere Grill-
spezialitäten bereit. Die kleinen
Gäste können sich in einer Hüpf-
burg austoben. Erstmals ist auch
ein Kinderbelustigungsfahrzeug
des DRK mit dabei.

Weltdienstessen und
Tombola beim CVJM

EBERSTADT (ng). Am kommen-
den Sonntag (26.) findet von 12-
13.30 Uhr im CVJM-Heim in der
Schlossstraße 9 das Weltdienst -
essen statt. Serviert wird ein
 Buffet mit verschiedenen Fleisch-
sorten und Beilagen sowie einer
Salatbar. Ein Nachtisch wird
ebenfalls angeboten. Im An-
schluss findet eine Tombola mit
attraktiven Hauptpreisen statt.
Bei Kaffee und Kuchen kann man
sich stärken und auf die Ziehung
der Hauptpreise warten. Der Er-
lös kommt dem Besuch der weiß-
russischen Kinder vom 02.-
23.08. zugute. Auf Ihren Besuch
freut sich der CVJM Darmstadt-
Eberstadt.

Kleines Jubiliäum:
Fünf Jahre Darmstädter SpätLeseAbend 

EBERSTADT (ng). In nunmehr fünf Jahren gelangt der Darmstädter
SpätLeseAbend in diesen Monat zur 50. Veranstaltung. Am 29. April
um 20 Uhr ist Autor Thomas W. Krüger zu Gast im „Kaffeehaus“,
 Heidelberger Landstra9e 269. Er liest aus seinem Buch „Uh'sia –
 Atlantis' letzte Kriegerin“, und hat weitere Erzählungen im Gepäck.
Ebenfalls dabei sind die Autorer Holger Kuhn und Tanya Carpenter.
Die Autoren stehen nach der Lesung natürlich gerne für Fragen und
Autogramme zur Verfügung. Die Teilnahme am SpätLeseAbend ist
selbstverständlich frei.



EBERSTADT (hf). Am Karfreitag
war es wieder soweit: Der Nach-
barschaftsverein Eberstadt-Süd
e.V. in Kooperation mit der Stadt-
teilwerkstatt Eberstadt-Süd ver-
anstalteten zum sechsten mal ei-
ne Frühlingswanderung. Gegen
11 Uhr brachen die gut gelaun-
ten 85 Wanderer, davon etwa die
Hälfte Kinder, auf, mit dem Ziel,
den Verein für Deutsche Schäfer-
hunde e.V., Ortsgruppe Darm-
stadt Eberstadt zu besuchen. 
Unter den Spaziergängern aus
Eberstadt und darüber hinaus
konnte Peter Grünig von der
Stadtteilwerkstatt Eberstadt-Süd
den Vorsitzenden des Nachbar-
schaftsverein Eberstadt-Süd e.V.
Dieter Gimbel, Stadtrat Gerhard
Busch, vom Frauenverein Hoff-
nung Maria Schischkin und vom
Somarlischen Komitee Adan
Ibrahim Haji begrüßen. 
Auch in diesem Jahr lautete das
Motto wieder „Vereine besuchen
Vereine“. Von Dieter Gimbel an-
geführt, wanderte die Gruppe
mit Kind und Kegel vom Kinder-
haus Paradies über den Adenau-
erplatz, August-Metz-Weg zur
Mittelschneise.
Von dort aus ging es den Wald-
weg hoch zum Alten Dieburger
Weg, beim Vogelverein vorbei
und zum Vereinsheim der Deut-
schen Schäferhunde, wo die
Ostereiersuche stattfand. Der
Osterhase hatte allerlei Gaben
bei sich, so dass die Kinder für
das viele Wandern und Warten
belohnt wurden. Aber auch die

Erwachsenen erhielten wie jedes
Jahr vom Osterhasen ein buntes
Osterei. Anschließend gab es im
Vereinsheim einen Mittagsim-
biss, bestehend aus einem Ein-

topf mit Würstchen und Brot.
Von Seiten des Vereins wurde au-
ßerdem eine Hundevorführung
präsentiert, welche nicht nur die
Kindern, sondern auch die Er-
wachsenen sehr erfreute. Beim
gemütlichen Spaziergang be-
stand die Möglichkeit, Kontakte

zu knüpfen, Gespräche zu führen
und die Gemarkung von Eber-
stadt und dessen dort angesie-
delten Vereinen besser kennen zu
lernen. 

Dieter Gimbel, und Peter Grünig
bedankten sich herzlich beim
gastgebenden Verein der Deut-
schen Schäferhund e.V., dem
Vorsitzenden Ralf Muth und des-
sen Mannschaft für die liebevolle
Bewirtung und Hundevorfüh-
rung an diesem Feiertag.

EBERSTADT (sab). Was einst im
kleinen Stil in einem Klassenzim-
mer in der Waldorfschule be-
gann, ist heute groß, erfolgreich
und aus Eberstadt nicht mehr
wegzudenken. Angefangen hat-
te alles mit einer Art Beschäfti-
gungstherapie für die Schüler
von Hans-Günter Bartel, die das
Jonglieren erlernten. Die Beliebt-

heit der Jonglagenummer fand
immer mehr Anhänger, die
Kunststücke stiegen im Schwie-
rigkeitsgrad und schließlich be-
kam Bartel noch von anderen ar-
tistisch begabten Lehrern und
kreativen Eltern Unterstützung.

Die Zeit war reif, eine Zirkus AG
zu gründen. Diese AG war
schließlich mit ihren Aufführun-
gen vor dem Darmstädter Publi-
kum so erfolgreich, dass das Pro-
jekt Waldoni fortan in aller
Munde war. Spendengeldern
und dem Engagement vieler
Menschen ist es zu verdanken,
dass Waldoni sich im Jahre 2000

ein eigenes Zirkuszelt leisten
konnte. Am Ostersonntag dann
ein weiterer Höhepunkt in der
Waldoni-Karriere: „Die Interna-
tionale Cirkusshow!“
Teamgeist, Talent und tolle Ideen 
An der „Internationalen Cirkus-

show“ waren 25 junge Artisten
aus Deutschland, Finnland, Est-
land und Schottland beteiligt, so-
wie 10 Helfer, die hinter den Ku-
lissen für das Gelingen der Show
verantwortlich waren. Hauptor-
ganisator und Regisseur für die
international besetze Vorstellung
am Ostersonntag war das zwan-
zigjährige Zirkustalent Toni, alias

Anton Bauhofer, der zurzeit bei
Waldoni sein freiwilliges soziales
Jahr absolviert. „Die Arbeit hat
sich gelohnt. Das Team ist in sehr
kurzer Zeit stark zusammenge-
wachsen“, äußerte sich der FSJ-
ler zufrieden. Viel Zeit für die Pro-

ben hatte das internationale
Team nicht. Merit (19) und Anni
(16), beide aus einer Zirkusschu-
le in Estland, erzählten, dass sie
die Choreografie für die gemein-
same Aufführung in vier Tagen
einstudieren mussten. Eine Her-
ausforderung, die alle 25 Talente
grandios umzusetzen wussten.
Die Akteure verstanden es mit ju-
gendlichem Charme, Witz und
innovativen Ideen, das Publikum
zu fesseln. Urkomisch war die
Rollernummer. Hier waren keine
vollgeschminkten Clownsgesich-
ter und übergroße Clownslat-
schen nötig, um das Publikum
zum Lachen zu bringen. Ohne
Worte, dafür mit lustiger Mimik
und Gestik, konnten Toni Bauho-
fer und seine drei Kumpanen ihr
komisches Talent unter Beweis
stellen.
Und auch die anderen Nummern
– ob sie nun am Boden oder in
der Luft stattfanden, mit Keulen,
dem Seil oder einfachen Besen –
sie lebten allesamt vom Spaß am
Tun und der Natürlichkeit der
Künstler. Das ist eben Waldoni.
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„Internationale Cirkusshow“ in Eberstadt war ein Erfolg

„Bravo, Toni – Bravo, Waldoni!“

NEUE FREUNDSCHAFTEN über die Grenzen Deutschlands hinaus: Anni und Merit aus Estland zu-
sammen mit Wilko aus Deutschland (v.l.). Die drei Freizeitakrobaten lernten sich bei der „Inter-
nationalen Cirkusshow“ in Eberstadt kennen. (Zum Bericht) (Bild: Sandra Berlieb)

Eberstädter Spaziergänger wurden nicht nur vom Osterhasen überrascht

ZUR OSTERWANDERUNG lud der Nachbarschaftsverein Eber-
stadt-Süd am Karfreitag ein. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

Goldene Konfirmation in Eberstadt

AUF DEN TAG GENAU vor 50 Jahren hatten Pfarrer Andres und Pfarrer Weisgerber sie konfirmiert:
den Eberstädter Jahrgang 1944/45. Am 05. April trafen sie in der Dreifaltigkeitskirche wieder zu-
sammen und begingen gemeinsam das Jubiläum. Nach dem Gottesdienst, gehalten von Pfarrer
Schubring, kehrten die rund 50 Goldkonfirmanden in der nahe gelegenen „Almhütte“ ein, um
beim gemeinsamen Mittagessen und gemütlichem Beisammensein den Tag ausklingen zu lassen.

(Bild: Herbert Bender)

DARMSTADT (ng). Der „Verein
der Freunde und Förderer des
Konzertchors Darmstadt e.V.“
lädt zur Muttertagsmatinee am
10.05. in den Jagdhofkeller Bes-
sungen.  Unter dem Titel „Viva la
Mamma!“ zeigt der Konzertchor
Darmstadt dort ab 11.30 Uhr mu-
sikalisch-literarische Mutterbilder
im Wandel der Zeit. Es erklingen

Stücke für gemischten Chor mit
und ohne Klavierbegleitung aus
alter und neuer Zeit, von Barock
bis Pop. Eine Lesung mit Literatur
von und über Mütter und  „müt-
terliche“ Klavierstücke ergänzen
das Konzert. Vor und nach dem
Konzert sowie in der Pause hat
die Gastronomie des Jagdhofkel-
lers geöffnet und hält kalte und

warme französische Spezialitäten
bereit. Karten zum Preis von 8
Euro (ermäßigt 5 Euro; zzgl. VVK-
und Systemgebühr) sind im
 Ticketshop Luisencenter (Tel.
06151-2799999) und im Büro
des Konzertchors Darmstadt un-
ter 06151-20400 erhältlich oder
im Internet, www.konzertchor-
darmstadt.de.

„Viva la Mamma!“ – Matinee zum Muttertag

1. Mai beim GTV
MÜHLTAL (ng). In Frankenhau-
sen wird am 01. Mai ab 11 Uhr
ein Grillfest auf dem Sportgelän-
de veranstaltet. Es werden Spe-
zialitäten vom Grill, Getränke
und Cocktails angeboten. Nach-
dem man sich reichlich gestärkt
hat, kann jeder wer möchte, ob
Groß oder Klein, Alt oder Jung
beim Volleyball mitmachen. Um
vorher schon passende Gruppen
bilden zu können, wird um An-
meldung auf der Homepage,
www.gtv-frankenhausen.de, ge-
beten.
Sollte es regnen, fällt die Veran-
staltung leider aus.



Ausdrucksstarke
Gartenhölzer

(spp-o). Die Auswahl an Holzar-
ten für die Verwendung im Gar-
ten ist sehr groß. Von Jahr zu Jahr
immer beliebter werden beson-
ders hochwertige Hölzer wie
Bangkirai, Douglasie und Lärche.
Diese Hölzer sind von Natur aus
mit einer sehr widerstandsfähi-
gen Oberfläche ausgestattet.
Das macht die Pflege besonders
einfach: Spezial-Holzöle, z.B.
vom Holzschutzspezialisten Xyla-
decor, sind jeweils auf die be-
stimmte Holzart abgestimmt –
sie  schützen und betonen die
Schönheit dieser wertvollen Höl-
zer. Sie sind Schutz und auffri-
schende Pflege in einem. Ohne
Behandlung vergrauen diese
sonst robusten Holzarten nach
Ablauf der vier Jahreszeiten.
Bangkirai ist äußerst belastbar –
ideal für Holzdecks, Holzstege,
Gartenparkett und sogar für
Bootsanlegestellen geeignet. Im-

mer mehr Freunde im Gartenbe-
reich findet auch die Douglasie.
Ihr heller, rötlicher Ton gibt Gar-
tenparkett, Holzdecks oder Zäu-
nen eine besonders freundliche
Note.
Der „Exot“ unter den heimischen
Nadelhölzern ist, da er strapa-
zierfähiges Hartholz liefert, die
Lärche. Ihre schöne rotbraune
Maserung ist ein Hingucker bei
Zäunen, Pergolen aber auch
Holzdecks und Gartenmöbeln.
Zusätzlich bieten die Öle einen
perfekten Schutz gegen die zer-
störenden UV-Strahlen. Tipp:
Kaufen Sie nur zertifizierte Tro-
penhölzer, das wäre dann Ihr Bei-
trag zur Erhaltung der Tropen-
wälder auf unserer Welt. 
Mehr nützliche Tipps zum The-
ma Holz-Schutz für jede Wetter-
lage erfahren Sie unter www.xy-
ladecor.de 

DARMSTADT (hf). Nachdem im
vergangenem Jahr in der Heim-
stättensiedlung bereits fünfzehn
neue Betreuungsplätze für unter
Dreijährige geschaffen wurden,
sind für 2010 weitere 36 Kinder-
betreuungsplätze geplant. Für
den Ausbau der Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten in der Heim-
stättensiedlung sind Gesamtko-
sten in Höhe von 1,5 Millionen

Euro eingeplant, wovon die Stadt
Darmstadt voraussichtlich gut
800.000 Euro tragen wird. Vom
Land Hessen wird ein Landeszu-
schuss in Höhe von 696.000 Euro
erwartet.
Als Träger der neuen Kinderbe-
treuungsplätze in der Heimstät-
tensiedlung ist der Arbeiter-Sa-
mariter-Bund vorgesehen. Dies
hat die Stadtverordnetenver-

sammlung im Rahmen der Inve-
stitions- und Finanzierungspla-
nung Kinderbetreuung U3 be-
schlossen.
„Mit den neu entstehenden Be-
treuungsplätzen für unter Drei-
jährige können wir in der Heim-
stättensiedlung noch mehr
Familien mit kleinen Kindern ent-
lasten“, kommentierte die Vorsit-
zende der SPD Heimstättensied-
lung, Rita Beller die Entscheidung
des Magistrats, in der Heimstät-
tensiedlung zusätzliche Plätze
zur Betreuung von Kindern die-
ses Alters zu schaffen. „Damit
wird auch in unserem Stadtteil
die Voraussetzung für die Verein-
barkeit von Familie und Beruf
weiter verbessert“, so die Stadt-
verordnete Corinna Reitz.
Gerade für Eltern und Alleinerzie-
hende sei eine wohnortnahe Ver-
sorgung mit Kinderbetreuungs-
plätzen wichtig, die durch den
Ausbau der Kinderbetreuung in
der Heimstättensiedlung nun
besser gewährleistet werden soll.

Tipps und Tricks 
für den umweltfreundlichen Frühjahrsputz 

(akz-o). Wenn der Frühling naht, möchte man Frische und Sauber-
keit in die Wohnung holen. Wer beim Frühjahrsputz die Umwelt und
sein Portemonnaie nicht unnötig belasten will, sollte auf aggressive
Putzmittel verzichten. Ein umweltschonender und preiswerter Hel-
fer ist Surig Essig-Essenz, denn sie ist ein Lebensmittel und vollstän-
dig biologisch abbaubar. Wer Zitronenduft bevorzugt, kann Citro-
Essenz verwenden, die ebenso umweltfreundlich ist. 
Zur Reinigung größerer Flächen eignet sich eine Dosierung von zwei
Tassen Essig-Essenz auf fünf Liter Wasser. Bei stärkerem Schmutz kann
der Anteil von Essig-Essenz erhöht werden (zum Beispiel eine Tasse
auf drei Tassen Wasser). Für hartnäckige Kalkflecken verwendet man
Essig-Essenz pur. Hässliche und unhygienische Kalkkrusten um Was-
serhähne löst beispielsweise ein „Wickel“ mit einem mit Surig ge-
tränkten Küchenpapier.
Starten Sie den Frühjahrsputz mit der Reinigung aller Fenster. „In-Se-
rie-Arbeiten“ spart Zeit, weil Sie die benötigten Utensilien nur ein-

mal zur Hand nehmen müssen. Essig-Essenz im Fensterputzwasser
schafft streifenfreien Glanz. Kleiner Tipp: Reinigen Sie alle übrigen
Glas- und Spiegelflächen gleich mit. Arbeiten Sie Raum für Raum,
wenn Sie sich an die Wohn- und Schlafzimmer machen. Flächen und
Böden werden mit Essig-Essenz-
Wasser schonend und gründlich
gereinigt. Polstermöbel und Tep-
piche macht eine feuchte Abrei-
bung wieder farbfrisch und sau-
ber.
Im Badezimmer ist Essig-Essenz
ein echter Allrounder. Sie löst
Kalkflecken hervorragend und
schafft schönen Glanz. Dabei
wirkt sie antibakteriell und sorgt
für hygienische Sauberkeit.
Reinigen Sie damit Fliesen, Flä-
chen, Wanne, Waschbecken und
Armaturen. Auch die Küche
braucht eine gründliche Reini-
gung. Essig-Essenz entfernt
Schmutz und Kalkspuren von Ar-
beitsplatte und Spülbecken. Sie
beseitigt unangenehme Gerüche
in Kühlschrank, Brotkasten und
Schränken. Dabei desinfiziert sie
gleichzeitig und vertreibt gefähr-
liche Schimmelsporen. 
Die beiden Universalgenies für
den Frühjahrsputz, Surig Essig-
Essenz und Surig Citro-Essenz,
sind im Lebensmittelhandel er-
hältlich.

IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Gussasphalt-Estrich
für Hof · Terrasse · Balkon · Garage · Keller · Flachdächer
Kellerdecken · Stallungen · Industrieböden · Lagerhallen
Schulhöfe · Sporthallen · Tiefgaragen · Parkdecks …

• nach 3 Stunden belegbar
• wärme- und trittschalldämmend
• beständiger, abdichtender Außenbelag

ASPHALTBAU Bürstadt Armbruster GmbH
68642 Bürstadt · Zum Mühlgraben 22
Tel. 062 06/7 5011 Fax 0 62 06/750 13
www.asphaltbau-buerstadt.de Seit mehr als 40 Jahren

Fachbetrieb

§19 WHG

An der Flachsröße 7a

64367 Mühltal
Telefon 06151/14 85 58
Telefax 06151/1413 01

Containerdienst

Innendämmung mit Getifix
schützt Sie vor Kälte,
hohen Energiekosten,

Schimmelpilzbefall und
senkt die Energieverluste.

Wir beraten Sie gerne!
Getifix/HaGaTech � 06151/3916637

WERTEN SIE IHRE IMMOBILIE AUF!
VOLLWÄRMESCHUTZ-FASSADE

– eine sichere und
gewinnbringende Geldanlage!

Senken Sie Ihre Energiekosten
und sparen Sie dauerhaft!

Nutzen Sie unsere Kompetenz
und über 20-jährigen Erfahrung

auf dem Gebiet der
Fassadendämmung und -gestaltung!

sm
SCHNABELIUS BAUDEKORATION · Inhaber U. Mertz
Clemensstraße 8 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151-63758 · Mobil 0175-166 8877

ERSTELLUNG VON ENERGIEPÄSSEN

… mit Polstern
und Bezügen
Seit 80 Jahren
polstern und beziehen
wir in der eigenen Werk-
statt Sitzmöbel
aller Art.

Klassische Schnürung
mit Roßhaarpikierung
Moderne Neubezüge

Wohn(t)räume gestalten…

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

DARMSTADT (ng). Wegen der
Feiertage im Mai verschieben
sich die Termine für die Leerung
der Restabfall-, Bioabfall- und Alt-
papierbehälter sowie für die
Sammlung der Gelben Säcke. 
Die Freitagsstour vom 1. Mai
wird am Samstag (2.) gefahren.
Die Donnerstagstour vom 21.
Mai (von Christi Himmelfahrt)
wird am Freitag (22.) und die
Freitagstour am Samstag (23.)
nachgeholt.
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
und Stadtreinigung (EAD) bittet
darum, die Restabfall- und 1,1-
Kubikmeter-Altpapierbehälter an
den geänderten Entleerungsta-
gen zugänglich zu machen so-

wie die Biotonnen, die privaten
Altpapierbehälter und die Gel-
ben Säcke entsprechend der Ter-
minverschiebung ab 6 Uhr am
Straßenrand bereitzustellen.
Die feiertagsbedingten Verschie-
bungen der Abfuhrtermine sind

in den EAD-Abfallkalendern
2009 auf der herausklappbaren
Jahresübersicht durch Pfeile ge-

kennzeichnet sowie auf den In-
ternetseiten des EAD unter
www.ead.darmstadt.de, Button
„Entsorgungsdatenbank, Abfall-
kalender“ berücksichtigt. Auch
die EAD-Infomail-Kunden wer-
den automatisch pünktlich erin-
nert. Darmstädter Internet-Nut-
zer, die diesen Service noch nicht
kennen, können ihn kostenfrei
über die EAD-Homepage bestel-
len: Einfach auf der Eingangssei-
te den gelben Briefkasten anklik-
ken, die Daten eingeben und die
dann gesendete E-Mail-Antwort
des EAD bestätigen. Die Infomail
mit der Leerungstermin-Erinne-
rung kommt zuverlässig jeweils
einen Tag vor der Abfuhr.

EAD: Terminänderung bei der Abfallentsorgung an den Maifeiertagen

Nie wieder Schimmelpilze!
Garantiert hygienische Sauberkeit,

optimales Raumklima, warme,
trockene Wände durch erprobte

Verfahren – ohne Chlor, FCKW und
Lösungsmittel! Fragen Sie ihren

GETIFIX-Profi � 06151/3916637

Weitere Kinderbetreuungsplätze
in der Heimstättensiedlung

Stadt prüft Nutzung
des Marienplatzes

als Parkfläche 
DARMSTADT (psd). Die Stadt
Darmstadt prüft derzeit, ob ein
Teilbereich des Marienplatzes ge-
schottert und als Parkfläche her-
gerichtet werden kann.
Dies hat Darmstadts  Baudezer-
nent, Stadtrat Dieter Wenzel,
jetzt dem CDU-Stadtverordne-
ten Ulrich Dächert auf seine Klei-
ne Anfrage hin mitgeteilt. Die
Nutzung als Parkfläche sei läng-
stens bis zu einem Verkauf des
Grundstücks möglich.
Wenzel bestätigte, dass der Mari-
enplatz als möglicher Standort
für einen Neubau des Regie-
rungspräsidiums in der Diskussi-
on sei. Die Verhandlungen mit
der Deutschen Immobilien Lea-
sing, die das Grundstück erwer-
ben und bebauen wollte, konn-
ten nicht erfolgreich beendet
werden. 

FRÜHJAHRSPUTZ LEICHT GEMACHT. Essig-Essenz im Fenster-
putzwasser schafft streifenfreien Glanz. Und auch gegen Kalk-
flecken ist Essig-Essenz ein kraftvoller Helfer. (Zum Bericht)

(Bild: Surig)



DARMSTADT (hf). Gleich zu be-
ginn berichtet der 1. Vorsitzende
Günter Krieger bei der Jahres-
hauptversammlung des Karne-
val-Club Eiche (KCE) über die ver-
gangene Kampagne. Sein großes
Lob galt den Aktiven des KCE –
angefangen bei den kleinen Mi-
nihopsern über die Lollypops,
Konfettis, Black Diamonds, Zu-
Schee, bis hin zum Drumcorps
Marsch Mellows. Besonders er-
wähnt wurde der große Zusam-
menhalt, den man in dieser Kam-
pagne spüren und mit den KCE
„Allstars“ belegen konnte. Der
 Finalpunkt der Damen- und Her-
rensitzung wurde vom Publikum
bestens angenommen. Den
sprichwörtlichen Hut zog Günter
Krieger vor Wilfried Schwebbach
und Georg Vogel. Mit ihren zu-
sammen fast 160 Jahren auf der
Bühne zu stehen, um anderen ei-
ne Freude zu machen, „ist fanta-
stisch und muss besonders er-
wähnt werden“. Das gilt auch für
die  acht jährige Dasha Heyer die
mit den KCE „Allstars“ zusam-
men einen super Programm-
punkt stellte.

Dem Bericht des Abteilungslei-
ters folgte der Bericht des KCE
Rechners. Udo Zerb konnte die
Freude über die abgelaufene
Kampagne nicht ganz so gut
zum Ausdruck bringen. Mit der
Entschuldigung, er sei nun mal
für die Finanzen zuständig, be-
gann er seinen Bericht. Leider
stellte sich heraus, dass die Rück-

lagen des KCE weiter rückläufig
sind, man stehe aber „gut da“.
Fest steht, dass wieder große
Ausgaben für Kostüme der Tur-
niertanzgruppe und Drumcorps
Marsch Mellows anstehen. Spon-
soren sind also herzlich willkom-
men.
Der KCE erinnert außerdem alle
Aktiven bzw. Uniformierten, sich
am 21.06. um 12 Uhr an der Mat-
hildenhöhe zum Fotoshooting
einzufinden.

SCHLEMMEN WIE GOTT IN DARMSTADT. Seit vielen Jahren wissen  die Gäste aus Darmstadt und
der Region, wo hierfür die richtige Adresse ist. Das Restaurant „Bölle“ in der Nieder-Ramstädter
Straße 251 feierte am 4. April mit Geschäftsfreunden und Weg-
gefährten sein 20-jähriges Bestehen – ein Alter, in dem man es
beruhigt als Traditionsgaststätte bezeichnen darf. Inhaber Rolf
Müller – im Bild mit Ehefrau Ute und den Kindern Kim und Tom
– schreibt Gastfreundschaft groß, denn wo der Gast sich wohl-
fühlt, dahin kommt er immer wieder gerne. Dafür sorgen nicht
nur das freundliche Team, die kreativen Köche und das gemüt-
liche Ambiente. Das „Bölle“ setzt außerdem auf frische Produk-
te aus der Region. Dies spiegelt sich auch während der Aktions-
wochen wieder, bei denen die Speisekarte mit saisonalen
Spezialitäten bereichert wird. Platz ist im „Bölle“, das mit 50
Sitzplätzen startete, inzwischen reichlich. Nach der Erweiterung
im Jahr 1997 können es sich mittlerweile 170 Gäste gemütlich
machen – ob Stammtisch, Familien- oder Firmenfeier. Das „Böl-
le“ ist montags bis sonntags von 11-24 Uhr geöffnet und telefo-
nisch unter 06151-422987 zu erreichen.           (Bild: Ralf Hellriegel)

LECKERMÄULER konnten es kaum erwarten: Es ist wieder Spargelzeit! Die köstlichen Stangen sind
seit kurzem wieder zu haben und schmecken natürlich am allerbesten, wenn sie knackig frisch und

direkt vom Erzeuger auf den Tisch kommen. Josef Mesch, Inha-
ber des Obst- und Gemüsehofes Mesch in Griesheim, sorgt in
Bessungen dafür, dass dieser Wunsch in Erfüllung geht. In sei-
nem „Bauernladen“ in der Ludwigshöhstraße 1 ist Frische an-
gesagt. Nicht nur beim Spargel, sondern auch bei Salat, Obst,
Gemüse sowie den Bioprodukten, die hier angeboten werden.
Geöffnet ist der „Bauernladen“ montags bis freitags von 8.30-
18.30 Uhr sowie samstags von 8-14 Uhr. (Bild: Ralf Hellriegel)
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KONTAKTE

Forever in Blue Jeans

DARK USED, BLACK BLEACHED, BLUE STONE – Jeansliebhaber werden seit April in der Eberstäd-
ter Oberstraße 21 fündig. Dort eröffnete der Hersteller B-US – seit 13 Jahren auf dem deutschen
Markt vertreten – einen Fabrikverkauf. Das Kultkleidungsstück, das inzwischen längst salonfähig
ist, wird hier in allen Farben, Formen, Größen und Varianten angeboten – mit verschiedenen
 Waschungen oder auch als Stretchjeans. Über 1.000 Jeans sind ständig auf Lager und auch, wer
nach  einen passenden Oberteil sucht, bekommt hier sicher das Passende. Für die freundliche und
kompetente Beratung in Modefragen sorgen Brigitte Wendler (l.) und Zennur Tan – im Bild mit
Inhaber  Wilfried Buchwald. Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 10-12.30 Uhr und von
14-18 Uhr sowie samstags von 9.30-13 Uhr. (Bild: Ralf Hellriegel)

Knackig frisch auf den Tisch

„Bölle“ feiert 20-jähriges Bestehen

DARMSTADT (hf). Ursprünglich
ist der Begriff „Green IT“ aus dem
Gedanken heraus entstanden,
dem Klimawandel entgegenzu-
treten. Damit das Sparen auch zu
Hause effizient ist, gibt die PC-
Feuerwehr Tipps, wie der Ener-
gieverbrauch von PCs und Zube-
hör gesenkt werden kann.
Beim Kauf neuer Geräte sollte
darauf geachtet werden, dass sie
möglichst Strom sparend arbei-
ten. „PC-Nutzer sollten PCs und
dessen Zubehör bewusster kau-
fen. Ein günstiges Allround-Paket
ist nicht immer die energieeffi-
zienteste Lösung“, erklärt Micha-
el Kittlitz, Gründer und Ge-
schäftsführer der PC-Feuerwehr.
Entscheidet man sich für ein
Notebook, können im Vergleich
zu einem Desktop-Rechner rund
70 Prozent der Energiekosten

eingespart werden. Röhrenmo-
nitore und veraltete Netzteile
sind wahre Stromfresser. Eine
Menge Strom kann mit TFT-Mo-
nitoren gespart werden. Diese
neuen Bildschirme verbrauchen
bei maximaler Helligkeit circa 45
Watt, Röhrenmonitore hingegen
etwa 125 Watt. Eine optimierte
und vor allem bewusste Nutzung
aller IT-Geräte senkt den Energie-
verbrauch merklich. Die Exper-
ten der PC-Feuerwehr raten, alle
Geräte rund um den PC an einer
schaltbaren Steckdosenleiste an-
zuschließen. Mit dem Powerma-
nagement kann der Stromver-
brauch eines Rechners bis zu 90
Prozent reduziert werden. Der
Rechner wird z.B. so eingestellt,
dass er nach zwei Stunden auto-
matisch in den Ruhezustand ver-
fällt.

„Green IT“ auch zu Hause

Einladung zu „Sterne des Sports“
DARMSTADT (ng). Die Volksbank Darmstadt hat die Vereinsaus-
zeichnung „Sterne des Sports“ für die Vereine in ihrem Geschäfts-
gebiet ausgeschrieben. Bewerben können sich die Vereine (bitte
Konzeptpapiere, Fotos, Presseausschnitte, Berichte und Vereinssat-
zung nicht vergessen) zu folgenden Themen: Spezielle Angebote für
Kinder und Jugendliche; Maßnahmen zur Integration; Gesundheits-
sport; Familiensport; Gleichstellung von Männern und Frauen; För-
derung des Ehrenamts. Einsendeschluss bei der Volksbank Darmstadt
(Hügelstraße 8-20, 64218 Darmstadt) ist der 19. Juni 2009. 

Jahreshauptversammlung beim KC Eiche

An Pfingsten
nach Nemours

MÜHLTAL (GdeM). Traditionell
wird sich auch an diesem Pfingst-
wochenende ein Bus in Richtung
der französischen Partnerstadt
Nemours, die rund 60 km südlich
von Paris liegt, auf den Weg ma-
chen. Den Gästen, die bei Privat-
personen unterkommen wer-
den, wird ein buntes Programm
präsentiert werden. Mühltalerin-
nen und Mühltaler, die Interesse
an der Verschwisterung haben
oder eventuell bestehende Kon-
takte nach Nemours auffrischen
möchten, können sich der Reise-
gesellschaft anschließen.
Nähere Infos zur Reise unter Te-
lefon 06151-1417141 oder per
Mail unter verschwisterung@
muehltal.de.



Bessunger Jagdhofkeller
24.4., 20h Chorus Line „Total
vocal”
25.4., 21h Bessunger Frühlings -
erwachen mit dem King-Lenz-
Baumgardt-Blues-Trio
30.4., 22h Tanz in den Mai mit
Baarstool Kings und The Crimes

Bessunger Knabenschule
25.4., 20.30h Los Gatos & DJ
Jazzmadass ,
21h Reverend Deadeye’s no
man Gospel Band
30.4., 20.30h Rez Abassi Jazz
Quartett feat. Kiran
6.5., 21h Frischzelle
7.5., 20.30h Cordula Hamacher
Quartett

Comedy Hall
24./25./27./28./29./30.4., je
20.30h „Faust – ein teuflisches
Jahrmarktspiel”
4./5./6./7.5., je 20.30h
„Achtung Oma!”

Die Komödie – TAP
Abendprogramm
„Ein Mädchen in der Suppe“,
Komödie von Terence Frisby
Vorstellungen bis 31.05. mitt-
wochs-samstags 20.15h, sonn-
tags 18h
5.5., 20.15h Hans-Joachim
Heist: „Noch’n Gedicht“ - der
große Heinz-Erhardt-Abend
Kinderprogramm
2.5. „Meister Eder und sein Pu-
muckl”
3.5. „Der Regenbogenfisch“
Vorstellungen samstags 15.30h,
sonntags 11h

Jazzinstitut Darmstadt
25.4., 20.30h Bessunger Früh-
lingserwachen mit Outline ‘09
8.5, 20.30h JazzTalk mit Irène
Schweizer / Omri Ziegele / Ma-
kaya Ntshoko

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen im P.-Emil-Garten
25.+26.4., Molinas Weinprobe
29.4., 14h Tanz mit Gesang und
Livemusik
4.5., 15h Märchen hören + spie-
len mit Ute Helbig „Die sieben
Raben” ab 5 Jahren,
18h Vortrag von Ute Helbig
„Märchen können der Seele als
Spiegel dienen”
5.5., 15h Märchen hören + spie-
len mit Ute Helbig, 5 Jahre
„Schneewittchen”
7.+14.5., 15-17h „Experimente
mit Licht” 6-12 Jahre
Bessunger Forstmeisterhaus
4 Freitage ab 24.4. bis 29.5.,
15h Tisch-Minigolfbahn basteln
von 6-12 Jahre

Ev. Andreasgemeinde
26.4., 10h Gottesdienst
3.5., 10h Gtd. m. Taufe

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
Ahastraße 12 Infos bei Pastor
Jürgen Grün, � 06151/33497

Ev. Petrusgemeinde
26.4., 10h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst
3.5., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h, Mornewegstr.
15, keine Anmeldung erforderl.

Gesprächskreis für Angehöri-
ge u. Freunde schwerstkran-
ker Menschen
7.5., 17h Luise-Karte-Haus

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info
zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den � 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9, �
06151/3931246 
Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, � 06151/316844

das waben
1.5. We love House Music mit
DJ Ufuk
2.5. TimeWarp mit DJ D.Ander
6.5. „Echtzeit“ mit Joe Whitney
and the Streetlive Family

halbNeun Theater
24.4., 20.30h Kabbaratz „Mir!
Meiner! Mich!”
25.4., 20.30h Thomas Reis „Ma-
chen Frauen wirklich glücklich?”
30.4., 20.30h Nina Gerhard &
Band „Soul, Blues, Gospel and
Jazz”
1.5., Gernot Voltz „Herr Heuser
vom Finanzamt”
2.5., 20.30h + 3.5., 19.30h Tobi-
as Mann „Man(n) sieht sich”

Theater Moller Haus
26.4., 15h theatermacher e.V.
„Geschichten und Märchen für
Klein & Groß”
29./30.4., je 11h + 20.30h Thea-
terlabor „Gott des Gemetzels”

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung unter Tel.
06151-5050

Freundeskreis Eb.
Streuobstwiesen e.V.
29.4., 14-17.30h Pflücken und
verdrücken

Kurt-Steinbrecher-Haus
(Nußbaumallee 12)
jeden Do. 17-19h offene Bera-
tung für alte Menschen und de-
ren Angehörige zum Thema
Pflege

Odenwaldklub OG Eberstadt
3.5., Wanderung vom Feldberg
ins Weiltal, Tel. 06151-592512

Zentrum Sozialtherapie
(Oberstraße 39)
28.4., Offene Sprechstd. für El-
tern, Jugendliche un Familien
(kostenlos), 
Tel. 06151-9509560

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
26.4., 11h Gottesdienst

3.5., 11h Gottesdienst mit
Abendmahl

Ev. Marienschwesternschaft
26.5. 9.30h Messe m. Abendm.
3.5. 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
26.4., 10.30h Eucharistie
3.5., 10.30h Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
26.4., 10h Eucharistiefeier mit
feierlicher Erstkommunion
3.5., 9.30h Eucharistiefeier, Kin-
dergottesdienst im Pfarrheim

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
25.4. 18h Hl. Messe
26.4. 10h Hl. Messe
1.5. 10h Maiandacht
2.5., 18h Hl. Messe
3.5., 10h Hl. Messe

Matthäuskirche
3.5., 10h Konfirmandenvorstel-
lung Pfr. Seipp,
10h Kindergottesdienst

AWO Alten-Club
28.4., 13.30h Halbtagesfahrt in
den Odenwald nach Walldürn-
Gerolzahn
29.4., 14.30h Altenclubnach-
mittag,
15.30h Jahreshauptversamm-
lung
30.4., 10h Damengymnastik,
17h Kegeln
6.5., 13.30h Badefahrt nach Bad
Schönborn mit Wassergymna-
stik
7.5., 10h Damengymnastik,
17h Kegeln

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Odenwaldklub OG N.-Ramstadt
28.4., Besichtung der Keksfabrik
DeBeukelaer in Polch, anschlie-
ßend fahren die Teilnehmer nach
Koblenz

Seniorenförderung Mühltal
27.4., 14.30-16h PC-Sprechstd.
für Senioren
montags 14.30-17h Spielenach-
mittag
27.4., 15-17h Kegeln
dienstags 9.30-11h Gedächtnis-
training
dienstags 14-17h Kreativwerk-
statt
donnerstags 10.30h Mittagstisch
freitags 9.30h Nordic-Walking-
Treff

Ev.-Freik. Gem. Mühltal
26.4. 10h Gtd. m. Kindergr.,
15h Amerik. Gottesdienst
3.5. 10h Gtd. m. Kindergr.,
15h Amerik. Gottesdienst

Ev. Kirche Frankenhausen
3.5., 9h Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden
26.4., 9h Gottesdienst,
10.30h Kindergottesdienst

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
3.5., 10.15h Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden                      
26.4., 10.15h Gottesdienst,
10h Kindergtd. im Gemeindeh.

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
3.5. 9.45h Gottesdienst m. Vor-
stellung der Konfirmanden,
10h Kindergottesdienst,
11h Gottesdienst in Waschenb.
9.5. 18h Gottesdienst Trautheim
10.5. 9.45h Gottesdienst m.
Vorstellung der Konfirmanden,
10h Kindergtd., Gemeindehaus

Ev. Kirchengem. Traisa
3.5., 10h Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden

Kath. Gem. St. Michael
26.4., 19h Hl. Messe
3.5., 9.15h Hl. Messe, Kinder-
gottesdienst

TERMINKALENDER

KULTURELLES

ALLGEMEINES

BESSUNGEN

EBERSTADT

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

ALLGEMEINES

DARMSTADT

MÜHLTAL

ALLGEMEINES

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ ASB-Sozialstation 06151-50537
◊ Der Pflegeverein 06151-9507180
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

WICHTIGE RUFNUMMERN�

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KULTURELLES

NACH DEM ERFOLGREICHEN FRÜHLINGSAUFTAKT geht es nun
für „das waben“ in den Partymonat Mai. 14 Clubtage sind ge-
plant, erwartet werden wieder zahlreiche bekannte Gesichter
der Live-Musik- und DJ-Szene. Am 6. Mai wird erneut in „Echt-
zeit“ gespielt. In dieser monatlichen Programmreihe gibt es be-
ste Live-Musik von Joe Whitney (Bild) mit wechselnder Beset-
zung aus seiner „Streetlive Family“. Ab 21 Uhr spielt der beliebte
Entertainer mit seinen attraktiven und stimmgewaltigen Beglei-
terinnen bekannte Hits aus verschiedenen Musikrichtungen. Vor
dem Gastspiel wird das Publikum schon mit dezenter Dinner-
Musik, live gespielt und gesungen von den Streetwalkers, ein-
gestimmt. Weitere Infos zu Angeboten, Zeiten und Preisen sind
unter www.daswaben.de zu finden. (Bild: Veranstalter)

Kindersachen
DARMSTADT (ng). Die Kin-
dertagesstätte Wurzel veran-
staltet heute (24.) von 14-17
Uhr auf dem Ollendorff-Platz
in der Heimstättensiedlung
einen Kindersachen-Floh-
markt.  Infos unter Telefon
06151-3082996 (Kita Wurzel)

„das waben“:
„Echtzeit“ mit Joe Whitney
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